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der „Preſſe“ darüber: „Die Relation ſelbſt iſt Vie 
len nicht neu. Schon im Juni vorigen Jahres cir⸗ 
culirten Abſchriften derſelben. Ich ſelbſt h 


meinen Notizen ergibt ſich nun die höchſt mer 
dige Thatſache, daß die Relation, wenn fie im 
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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mut Allerböchſter Ent: 
ſchließung vom en 901 d. J. — griechiſch⸗orientaliſchen Biſchof 
von Karanſebes den Protopresbyter von Kronſtadt Archimandri⸗ 
ten Johann Popaſſu allergnädigſt zu ernennen gerubt 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerbochſter Ent: 
ſchließung vom 4. Juli d. J. dem k. k. Polizeidireetor in Graz 
Regierungsrath Joſef Waneczek Erlen von Wernheim in 

nerkennung feiner treuen und belobten Dienſte tarfrei den Dr 
58 bet eifernen Krone dritter Claſſe allerguädigſt zu verleihen 
ruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Cabi⸗ 
netſchreiben vom 2. Juli d. J. dem Directorſtellvertreter des Ober⸗ 
Inſpector der Kaiferin Eliſabeth⸗ Weſtbahn Vincenz Alfred Mir 
che! das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 7. Jult d. J. dem Olmüger fürſterzbischöflichen 
Bergrathe Franz Kleinpeter in Anerkennung ſeines vieljähri⸗ 
gen verbienftlichen Wiekens das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗ 
Ordens allergnädiaft zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

ag vom 7. Juli d. J. dem Miniſterial⸗ und Präſidialſe⸗ 
erefär des Polizeiminiſteriums Albert Sedlaczek in Anerken⸗ 
nung ſeiner vorzüglichen Dienſtleiſtung den Titel und Charakter 
eines Seetionsrathes tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 6. Juli d. J. dem Hauptmann des 1 Bür⸗ 
gercorps Leopold Stramiger in Anerkennung feiner Verdienſte 
85 — * Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verlei⸗ 

geruht. 


— 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 12. Juli. 


Nach der Berliner „Bank- und Handels⸗Zeitung“ 
arbeitet Oeſterreich noch immer auf eine Reduction 
er preußiſchen Beſatzungstruppen in den 
Herzogthümern bin. Oeſterreich iſt feſt entſchloſſen, 
Angeſichts der Thatſache, daß es die jetzt dem Voll 
zug nahe Ueberſiedlung des preußiſchen Seebataillons 
Nur unter der Bedingung einer „ſehr beträchtlichen“ Re⸗ 
uction der Landtruppen zugeſtanden, ſich bei der nach 
täglichen Ignorirung dieſer Bedingung nicht zu berubi⸗ 
den, und je viel verlautet, würde es für den Fall, we 
as Condominium ſich zu derjenigen „unabſehbaren“ 
Auer verlängern ſollte, welche es in ſeiner letzten De— 
0 che jo entid.ieden perhorrescirt hal, mindeſtens darauf 


lz Mainz und in Frankfurt bereils geſchieht, im mie 
itäriſchen Obercommando ein Alternat einttäte, 
welches dann ſelbſtperſtändlich auch eine Ausgleichung 
Ir bisherigen Beſetzungsverhältniſſe in ſich ſchlöſſe. 
rgend eine Convention zwiſchen den beiden Regie: 
rungen, auf welcher etwa der gegenwärtige Zuſtand 
berubte, ſteht dem nicht im Wege, ſondern es grün⸗ 
et ſich derſelbe lediglich auf eine „bis auf Weiteres“ 
giltige Abmachung der Militärbefehlshaber, 
Am 9. d., meldet ein Berliner Telegramm der 
zPreſſe“, find von Carlsbad an ſehr einflußreiche 
erſonen Depeſchen hieher gelangt, wonach dort am 
Samjtag eine Eröffnung ſeitens des Wiener Cabinets 
eingetroffen wäre, welche die Politik desſelben als eine 
er Allianz mit Preußen freundlichſte bezeichnet, ins⸗ 
beſondere die eheſte Verſtändigung in der ſchleswig⸗ 
olſteinſchen Frage in Ausſicht ſtellt. Danach wäre 
auch die angekündigte Armee⸗Reduction zu deuten. 
Die „Preſſe“ reproducirt dies lediglich zur Kennzeich⸗ 
nung der in Berlin herrſchenden Anſchauungen. 
„Die „K. Itg.“ veröffentlichte geſtern die Analyie 
einer zweiten oldenburg'ſchen Note. Von gut unters 
richteter Seite wird nun verſichert, daß eine zweite 
erartige Note gar nicht exiſtirt und daher auch nicht 
Abſchrift davon gegeben werden konnte. Es ſcheinen 
lediglich mündliche Eröffnungen durch den betreffenden 
Geſandten ſtattgefunden zu haben. 
Die Publieirung der bekannten 
errn v. Bismarck mit dem Hergoge von 
tenburg vom 1. Juni vorigen Jahres hat grote 
ufſehen erregt und wurde viel üder die Verläſſigkeit 
derſelben geſtritten. Ein Dresdener Dipiomat ſchreibt 


werden Satz des zweiten Abjages: 


für Kra⸗ nicht überall übereinſtimmt mit der jetzt er⸗ 
der Poſtzu⸗ folgten Wiedergabe im „Staatsanzeiger“. 


zum Zweck der Veröffentlichung geändert. 
Nach dem „Staatsanz.“ lautet der er 


mit ihm für den Fall, daß wir ſein Erbrecht zu 
alljeitiger Anerkennung zu bringen vermöchten.““ Auf 
die angebliche Aeußerung des Herzogs über den Werth 
der preußiſchen Hilfe antwortete Herr v. Bismarck in 
der urſprünglichen Aufzeichnung Folgendes: „„Ich 
erinnerte nur an die Furcht () der Hannoveraner, die 
Elbe zu überſchreiten, bevor die preußiſchen Reſerven 
aufgeſtellt waren.“ Der „Staatsanzeiger“ hat dieſe 
Stelle ein fach unterdrückt! Die Stelle, wo der 
Herzog fragt, ob Preußen mit Oeſterreich über die 
an den Herzog zu ſtellenden Forderungen einig ſei, iſt 
ebenfalls für die Veröffentlichung zurecht gemacht. Die 
Antwort des Hrn. v. Bismarck lautet in der urſprüng⸗ 
lichen Faſſung beträchtlich rückſichtsloſer als 
jetzt. Dieſe Notizen ließen ſich noch vervollſtändigen.“ 

In einem däniſchen Blatte finden wir zur Moti⸗ 
virung des neuerdings von Herrn v. Zedlitz gegen 
die ſchleswig-holſteiniſche Landes regierung ein⸗ 
geſchlagenen Verfahrens (das übrigens wieder Gegen— 
maßregeln des Herrn v. Halbhuber zur Folge hatte) 
Folgendes mitgetheilt: „Als die Bundestruppen Hol— 
ſtein verließen, mußte es die Aufgabe Preußens ſein, 
die Verwaltung Holſteins in die Hände zu bekommen, 
ohne auf Schwierigkeiten zu ſtoßen, die den Confliet 
mit dem Bunde vergrößerten. Preußen erklaͤrte, eine 
gemeinſame Regierung für die Herzogthümer einrich— 
ten zu wollen (was ein erſter Schritt zur Conſtitui— 
rung des neuen Staates zu ſein ſchien), indem es 
ſeinerſeits hoffte, daß Herr v. Zedlitz durch die neue 
Regierung denſelben Einfluß über beide Herzogthümer 
werde ausüben können, den er früber in Schleswig 
gehabt hatte, wo er im Grunde Selbſtherrſcher gewe— 
ſen war, da der öſterreichiſche Commiſſär ſelten 
Schwierigkeiten machte und wo die von ihm einge 
ſetzten Departementschefs niemals gewagt hatten, ſich 
ſeinem Willen zu widerſetzen. Preußen ging dann 
darauf ein, die neue gemeinſame Regierung aus Mit- 
gliedern der alten „Landesregierung? für Holſtein und 
aus den Departements des Herrn v. Zedlitz zu bilden. 
Von erſteren wurden einige der ärgſten Schleswig⸗ 
Holſteiner, die noch von der däniſchen oder der Zeit 
der Bundescommiſſare her allzuſehr an das ſelbſtändige 
Regieren gewohnt waren, entfernt und um fie im 
Guten los zu werden, gab man ihnen einige der an— 
geſehenſten und bedeutendſten Poſten in den Herzog— 


tehen, daß, wie unter ähnlichen Verhältniſſen, z. Blıhümern (Henrici und Baudiſſin). Außerdem ließ manſyrochen 


ſowobl die Stelle des Präſidenten der Regierung als 
auch den Poſten eines Departementschefs für die Po⸗ 
lizeiſachen unbeſetzt, in der Erwartung, ſpäter wirklich 
preußiſch geſinnte Perſönlichkeiten hierfür zu gewinnen. 
Mit dieſer Regierung hoffte Herr v. Zedlitz wohl 
fertig werden zu können uud wurde deshalb der neuen 
Regierung eine ſehr weitgebende Autorität eingeräumt, 
Poſt⸗, Telegraphen- und Zollweſen erhielten eine ganz 
getrennte Verwaltung. Daß das Militärweſen preu— 
bild werden ſollte, war eine Selbſtfolge. Mit dieſen 
Berhältnifjen konnten die Schleswig-Holſteiner ſehr 
wohl zufrieden ſein, um ſo mehr, als die Mehrzahl 
der Regierungsräthe den Eingeweihten als zuverläſſige 
Auguſtenburger bekannt waren. Kurz darauf bot ſich 
die Gelegenheit dar, das Polizeidepartement mit ei— 
nem Manne zu beſetzen, der während einer Reihe von 
Jahren Staatsanwalt in Preußen geweſen war und 
da „geſunde“ politiſche Meinungen eingeſogen hatte. 
Dieſer Vogel Phönix (Steman) ward denn auch 
glücklich von Zedlitz erobert, und wie es ſchien, nach 
einigem Wiederſtand ſeitens Halbhuber's, definitiv 
angeſtellt. Aber kaum war die Sache abgemacht, als 
Zedlitz davon unterrichtet wurde, daß der neue De: 
partementschef von allen Regierungsräthen der am 
entſchiedenſten Auguſtenburgiſch Geſinnte ſei und daß 
er geradezu myſtificirt worden war. Die Situation 
entwickelte ſich nun ſo, daß die Auguſtenburgiſche 


| 


abe vor|mer regieren können, 
längerer Zeit eine ſolche Abſchrift eingeſehen. 


Sie iſtſim Ganzen ſo ſchlecht u 
Hier die nen Büreaus weiches ſie zuſammen haben, bei jedem 
ſte derſelben referiren muß, und fie. niemals zuſammen⸗ 
„„Ich ſagte, wir wünſch⸗ kommen.“ 
35 ten eine Verſtändigung mit ihm, für den Fall, daß dieſer Wi 
wir ſeine Anſprüche zu allſeitiger Anerkennung zuften kommt, welches! 
a bringen vermöchten.““ In der urſprünglichen Aufzeich⸗Prinzen Hohenlohe 

— ...... ling autet dieſelbe Stelle: „„Ich ſagte, er ſei un- ginnt. 

ſer Candidat, wir wünſchten eine Berftändigung| 


dem Herzog zu huldigen. Die Preußen haben alla 
lernen müſſen, daß ſie eben ſo wenig die Herzogthü⸗ 
als Dänemark dies früher 


Aus gekonnt hat und die Verlegenheiten Preußens muß⸗ 
kwür⸗ len um ſo größer werden, als Hr. v. Halbhuber bald 
Juni mit der Regierung offen Partei gegen Zedlitz nahm, 


ſo daß der eine Civil⸗ Commiſſar immer Ja ſagie, 
wenn der andere Nein ſagte und das Verbältniß 
t wurde, daß der Chef des eige⸗ 


Der Verfaſſer führt ſchließlich aus, daß 
rrwarr dem daͤniſchen Elemente ſehr zu ſtat⸗ 
zamentlich ſeit der Miſſion des 
ſſch weit freier zu bewegen be⸗ 


Preußen macht fortwährend die ſtärkſten An⸗ 
ſtrengungen, um die Zollvereinsſtaaten zur An⸗ 
erkennung des „Königreichs Italien“ zu be⸗ 
wegen, und ſeine Geſandten an den verſchiedenen deut⸗ 
ſchen Höfen ſind in dieſer Richtung ungemein thätig. 
Es wird darauf hingewieſen, daß das Königreich 
durch die Anerkennung einiger deutſchen Mittelſtaaten 
doch keine geſicherte Exiſtenz erlange; ferner wird ge- 
jagt, daß die italieniſche Regierung geneigt ſei, von 
den Waaren derjenigen Vereinsſtaaten, welche das 
Königreich anerkannt haben, gegen Beibringung von 
Urſprungsatteſten nur die Zölle zu erheben, welche 
die meiſtbegünſtigten Nationen erlegen. Schließlich 
wird den einzelnen Regierungen immer wieder „drin 
gendſt“ vorgeſtellt, endlich einmal die „legitimiſtiſchen 
Grillen fahren zu laſſen und „dynaſtiſchen Rückſich⸗ 
ten“ nicht die Intereſſen ihrer Unterthanen zu opfern. 


Frankreich, ſo meldet eine durch ein Extrablatt 
veröffentlichte Londoner tel. Depeſche der „Kölniſchen 
Zeitung“ vom 9. d., hat aufs Neue Unterhand⸗ 


ſes mit allen Mächten eröffnet und als Programm 
desſelben die Reviſion der Verträge von 1815 und 
eine allgemeine Entwaffnung aufgeſtellt. General 
Fürſt Wittgenſtein hat die Zuſtimmung des ruſ⸗ 
ſiſchen Kaiſers bereits nach Paris überbracht. 
Preußen, Italien und Spanien ſollen angeb- 
lich gleichfalls bereits zuſtimmen. Vorderhand fehlen 
noch alle Anhaltspunete zur Beurtheilung der Glaub- 
würdigkeit dieſer Nachricht. 

Ein intereſſantes Gerücht will wiſſen, Frank⸗ 
reich und England hätten im H lick auf die 
Verhältniſſe in Nordamerika einen Vertrag geſchloſ⸗ 
ſen, für die nächſten zwei Jahre eine Escadre von 
12 Panzerſchiffen ſchlagfertig zu halten. 

Nach dem „Mem. dipl.“ hätte die päpſtlich e 
Regierung auf die Anfrage mehrerer Mitglieder 
des diplomatiſchen Corps zu Rom ſich dahin geäu⸗ 
bert, daß die Entfernung des Nuntius aus Merico 
keinen Abbruch der Concordats-Unterhandlungen be— 
deute. Dieſe Unterhandlungen nähmen demnach ihren 
Fortgang. 

Die Madrider „Epoca“ dementirt das Gerücht 
von einer abermaligen Miniſterkriſe in Spanien, auch 
das Gerücht von Unruhen, die in Saragoſſa ausge⸗ 
ſein ſollen, wird als unwahr bezeichnet. 

Die engliſche Regierung ſoll die Abſicht ha 
gegen den ſchiedsrichterlichen Spruch 
der Suez-Frage zu proteſtiren. Lord Palmerſton wo 
zuerſt die Pforte vorſchieben; nachdem dieſe aber den 
gefährlichen Dienſt zu leiſten ſich geweigert, will das 
engliſche Cabinet der franzöſiſchen Regierung (wegen 
der den Canal-Actionären eigenthümlich zugeſproche— 
nen 23.000 Hektaren Grundſtücke) eine directe Mit— 
theilung über den Gegenſtand machen. 

Briefe aus Alexandrien melden, 


der Succeſſionsordnung zu Gunſten ſeiner Kinder zum 
Zweck gehabt, die Verhandlung bisher aber zu keinem 
Reſultat geführt habe. 8. 

Aus Nokuhama, 25, April, wird geſchrieben, 
daß Ikeda, der Führer der letzten japaneſiſchen Ge— 
ſandtſchaft nach Frankreich und zwei ſeiner Collegen, 
die unter der Anklage durch Unterzeichnung der Pa⸗ 
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riſer Convention (vom 24. Juni 1864) ihre Voll⸗ 
machten überschritten zu haben, verhaftet waren, auf 
Andringen des franzöſiſchen Geſandten in Japan, 
ihrer Haft entlaſſen wurden. 


Graf Beleredi, ſchreibt die „Preſſe“, wird nicht 
lange von Wien abweſend ſein. Der Herr Graf bil⸗ 
det vor wie nach den Mittelpunct der neuen Combi⸗ 


Unterredung des Majorität in der Regierung fi in directe Verbin⸗ nationen und von einem eventuellen Rücktritt des⸗ 
Augu- dung mit dem Hofe in Kiel ſetzte. Dieſes iſt ſchonſſelben iſt nicht entfernt die Rede. Das Programm 
großes längſt ein öffentliches Geheimniß und namentlich des neuen Cabinets ſteht, wie wir hören, feſt; überſhingegen die Begnadigung verweigert worden. 

weiß man beſtimmt, daß Niemand zu einem Amt den Inhalt desſelben waltet ſtrenges Geheimniß. Nur ſche vom 23. v. M. zufolge konnte 
befördert wird, wenn er nicht erſt nach Kiel geht, um ſoviel verlautet, daß es allen Ländern und Nationa⸗ Siegmund Pankows ki und Ludwi 


lungen wegen eines europäiſchen Congrej⸗ 


des Kaiſers inſter . 3 
lte Sie enthält von Nr. 332 — 343 reichend, 


daß die Reiſe gefang 
des Vicekönigs nach Conſtantinopel die Aenderung 


litäten Oeſterreichs freundlich entgegenzukommen be⸗ 
ſtimmt iſt. Steht das Programm feſt, ſo gilt dies 
nicht von all den Perſönlichkeiten, die an dem neuen 
Cabinet theilzunehmen berufen werden ſollen. Nur 
die Ernennung des Herrn v. Komers zum Ju⸗ 
ſtizminiſter iſt dem Vernehmen nach ſicher. Hr. 
v. Komers iſt aus dem Militär- Auditoriate her⸗ 
vorgegangen, wird als ein intelligenter Kopf, als eine 
rüſtige Atbeitskraft und als energiſcher Charakter ge⸗ 
ſchildert. Bezüglich der Poſten der Finanzen, des 
Handels und der Polizei ſind die Wahlen noch ſchwan⸗ 
kend. Die Wiederherſtellung des Verwaltungsmini⸗ 
ſteriums ſteht nicht in Ausſicht. Es ſcheint, der un⸗ 
vermuthet raſche Rücktritt des Herrn Erzherzogs Rai— 
ner habe die Kriſe wider Erwarten acut gemacht, 
als die erforderlichen Vorbereitungen in Betreff eines 
detailtirten Programms und der zu berufenden Pers 
ſönlichkeiteu noch nicht getroffen waren; daher die 
jetzigen Zögerungen. Man hält indeſſen für ſicher, 
daß über den Abſchluß des Finanzgeſetzes für 1865 
hinaus die Miſſion des alten Miniſteriums ſich kei⸗ 
nesfalls erſtrecken werde. Die Angaben bezüglich der 
Präſidentur des Fürſten Carlos Auersperg im Mini⸗ 
ſterium und des Grafen v. Rechberg im Staatsrathe 
werden entſchieden dementirt. Die diesjährige Sej- 
ſion des engeren Reichsratbes dürfte nur kurz aus⸗ 
fallen. Alles läßt annehmen, daß die nächſte Seſ⸗ 
ſion des weiteren Reichsrathes ſich hochwichtig geſtal⸗ 
ten würde. 
Das „N. Fremdenbl.“ ſchreibt: Die Gerüchte, daß 
die Bildung des Miniſteriums auf neue Schwierigkei⸗ 
ten geſtoßen ſei, werden als unbegründet bezeichnet. 
Wir laſſen uns nicht darauf ein, zu beſtimmen, ob 
Graf Beleredi auf vier Wochen auf Urlaub oder ob er 
nur auf einige Tage abgereiſt iſt und zwar, wie es 
heißt, um ſeine Frau von Franzensbad abzuholen; 
das Eine iſt gewiß, daß Graf Beleredi zum Mini⸗ 
ſter ernannt iſt und zwar nicht zum Staatsminiſter, 
ſondern zum Miniſter des Junern. Hiemit entfällt 
das unter dem Miniſterium Schmerling geſchaffene 
Miniſterium für innere Verwaltung. Herr v. Laſſer 
zieht ſich, wie wir hören, vorläufig in den Ruheſtand 
zurück. Wenn wir recht berichtet ſind, gedenkt er 
Wien zu verlaſſen und Mexan in Tirol zu ſeinem 
künftigen Aufenthalt zu wählen. Das bisherige Mi⸗ 
niſterium führt die Reichsrathsſeſſion zu Ende, was 
man binnen drei Wochen zu ermöglichen hofft. Mit 
dem Schluſſe der Seſſion übernimmt das neue Mini⸗ 
ſterium die Verwaltung und Herr v. Schmerling das 
Präſidium des oberſten Gerichtshofes. Der greiſe 
Freiherr v. Kraus tritt in den Ruheſtand. Es iſt 
ausgemacht, daß auch im nächſten Jahre der weitere 
Reichsrath zuſammentreten werd, doch iſt jetzt noch 
nicht zu beſtimmen, ob auf Grund einer Neuwahl, 
oder ob man nur im böbmiſchen und mähriſchen 
Landtag für die im Reichsrath fehlenden Mitglieder 
Wahlen vornehmen wird. . 


Ir Krakau, 12. Juli. 
Der „Czas“ erhält in einem Schreiben vom 8. d. 
von feinem: Wiener R-Correſpondenten die Fortſetzung der 
Namensliſte der öſterreichiſchen in ruſſiſcher Gefangenſchaft 


ben, befindlichen Unterthanen, zu deren Gunſten und Behuf ih⸗ 


Begnadigung bereits die gehörigen Schritte geſchehen. 
u. a. die 
Namen: 

Nikolaus Maslak aus Sarnki dolne (Brzezaner Kr.) 
bei Radziwiklow gefangen genommen und verurtheilt zur 
Ueberſiedlung nach dem Gouvernement Jenisey, Colonie 
Amanaszez. 7 a 

Anton Gros mar aus Krakau, im Königreich Polen 
en und dem Dragonerregiment „Großfürſt Alexan⸗ 
der Alexandrowicz“ einverleibt, befindet ſich im Kaukaſus, 
Goupe Tiflis, in Carskoje Cholodee. 

Adolph Zajgezkowski aus Krakau, im Königreich 
Polen gefangen und nach ausgeſtandener Strafe zur freien 
Ueberſiedlung nach dem Gouvern. Tobolsk, Kreis Omsk 
verurtheilt. 

Joh. Plonfa vel Plonczynski aus Wadowice, früher 
mit öſterr. Paß in Warſchau wohnhaft, auf 12 Jahre nach 
Sibirien verurtheilt. 

Adam Wo kowiez aus dem Tarnower Kr., im Kön. 
Polen gefangen und zur Strafcompagnie in Kaluga ver⸗ 
urtheilt. 

Joh. Peiffer aus Krakau, bei Stolnica gefangen und 
zur Strafcompagnie in Saratow verurtheilt. 

Nach einer Hochw. Ruczka aus dem Miniſterium des 
Aeußeren überſandten Depeſche vom 18. Mai benachrich⸗ 
tigt das k. k. Warſchauer General⸗Conſulat, daß Peter 
Chodacki, Joſeph Woch und Ferdin. Michaſowski 
nicht aufgefunden werden konnten, Felix Waligörski: 
Der Depe⸗ 

Guſtav Dembski, 
9 Solecki nicht auf, 


gefunden werden. Betreff Conſtantin Braeziästi aus 
Kuthorz ift der Befehl, ihn freizulaſſen bereits abgegangen. 
Nach der Depeſche vom 29. v. M. konnte Conſt. Roz⸗ 
muski aus Krosno nicht aufgefunden werden; endlich iſt 
laut Depeſche vom 5. d. die Identität der Perſon Joſeph's 
Pawkowski's aus Myslenice, durch einen Irrthum in 
Zweifel gezogen, nunmehr feſtgeſtellt und er aus Warſchau 
in weiterer Reife aus Sibirien der öſterreichiſchen Gränze 
zugeführt worden. Geldſendungen wurden Franz Marcell 
Czylieki und Martin Droba durch den Courrier der 
öſterreichiſchen Geſandtſchaft übermacht. 
mit der Bemerkung, daß Hinſichts der vorbenannten, die 
nicht aufgefunden werden konnten, nähere Nachrichten er— 
wünſcht wären: vielleicht haben ſie ihre Namen geändert. 


Valerius Wielogtowski k. 


Mens sana in corpore sano — waren die letzten 
publiciſtiſchen Worte des geſtern im 60. Lebensjahr dahin 
geſchiedenen Wielogkowski. Ein geſunder Körper war 
ihm geblieben bis zum letzten Kirchengang am Sonnabend, 
zum Trauuagsact der ihm befreundeten Familie Huſarzewski, 
worauf nach kurzem Krankenlager geſtern eine Gehirnläh⸗ 


Fügen wir noch hinzu, daß Wieloglowski als ſtreng⸗ 
gläubiger Katholik und katholiſcher Schriftiteller, feine res 
ligisſen Schriften wie „Marienandacht“ ꝛc. ſind allgemein 
bekannt), auf die Empfehlung des Tarnower Biſchofs Hochw. 
Pukalski und des Biſchofs Hochw. Eetowski in Krakau 
vor Jahren, ſo viel wir uns erinnern 1854, von dem H. 
Vater ein Breve erhielt, das mit dem päpſtlichen Segen die 
ven ihm gegründete Buchhandlung mit religiöſen Privile- 
gien ausgerüftet. Wieloglowski, ein fo entſchiedener Ver⸗ 


er mit Energie zu widerſtehen wußte, 
Piustage. 


Todesfalles offenbart, iſt kein bloßes „de mortuis nil 
nisi bene“. Auch der „Czas“ ſchreibt heute in ſeinem 


ehrer Pius' IX. (erux de cruce), in ſeinem wechſelvollen 
Der Brief ſchließt Leben auch nicht gering mit Lebenskreuzen beladen, denen 
ſtarb am St. 


Das allgemeine Bedauern, das ſich in Folge dieſes 


reicht werden wird, während das Diplom über die Er⸗ 
richtung des gr.or. Karanſebeſer Bisthums bei der 
Inſtallation des neuernannten Biſchofes zur Kunde 
machung gelangt. 

Ihre 1 Hoh. der Herr Erzherzog Franz Karl 
und die Frau Erzherzogin Sophie werden Anfangs 
der künftigen Woche nach Iſchl überſiedeln. 1 

Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Ern ſt, 
Karl Ludwig und Sigismund werden erſt Ende 
dieſer Woche von hier abreiſen. 5 

Der ungariſche Hofkanzler Herr v. Majlath, 
welcher bis jetzt im Hotel „zum Erzherzog Carl“ 
wohnte, hat heute die Appartements im Hofeanzlei— 
Gebäude bezogen. 5 

Der portugieſiſche Geſandte Don Carlo de Gui 
leria ift von ſeinem längeren Urlaub geſtern wieder 


vorläufigen Nekrolog: Für heute müſſen wir der ſchwerenſhier eingetroffen. 
Trauer Ausdruck geben, mit der uns ſein Verluſt betroffen, 
um ſo mehr, als wir nicht auf jedem Schritt ſeines öffent⸗10. Juli: Nach einem Privat⸗Telegramm aus 


Ein Prager Telegramm der „Preſſe“ —— —— 
ud» 


lichen Lebens jeine Meinung getheilt. Dieſen Verluſt wirdſweis wurde zum Bürgermeiſter der Landtags-Abge— 


mung feinem thätigen Leben ein Ende machte, ein geſunder 
Geiſt war immer fein Theil. Wieloglowski hat mehr Titel 
zu bleibendem Andenken, als der Partezettel aufführt. In 
der Emigration, wohin den noch jungen mit dem polniſchen 
Verdienſtkreuz virtuti militari geſchmückten Officier die 
Ereigniſſe von 1831 verſchlagen, wie in der Heimath, von 
ſeinem Werke „die Emigration vor Gott“ bis zur letzten 
Volksſchrift „Reiſe in der Welt“, die einſtimmig die pol- 
niſchen Blätter aller Farben gerühmt, hatte er Gott und 
das öffentliche Wohl vor Augen, vor den bellen oft hellje- 
henden Augen, die ſich jetzt für immer geſchloſſen. Ein 
getreuer Anhänger Roms und ſeines weltlichen geiſtig die 
Welt beherrſchenden Souverän's, loyalen Sinnes dem Lan⸗ 
desherrn ergeben, der Brüderſchaft zum hl. Grab in Jeruſa⸗ 
lem als Mitglied angehörend, als Bürger Krakau's keiner ge 
meinnützigen Anftalt fremd, die Seele des hieſigen Kunft- 
vereins, Mitglied des Gelehrten- und Agronomiſchen Vereins 
und als ſolcher Mitbegründer der Czernichower landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schule, im Stadtausſchuß unverdroſſen wir⸗ 
kend, Landtagsabgeordneter, Publicift, Redacteur des „Ogni⸗ 
sr und Volksſchriftſteller, früher auch an Vermögen 
Magnat, bis vor Kurzem, ehe er ſich der Stadt ganz wid⸗ 
mete, noch Gutsbeſitzer, Buchhändler, Verleger, Induſtriel⸗ 
ler, Ehrenmitglied der Poſener wirthſchaftlichen Vereine, 
erregte er durch die Elaſtieität ſeines Geiſtes, durch die 
Vielſeitigkeit ſeines Wirkens die Bewunderung aller, die 
mit mehr Zeit weniger anzufangen wiſſen. So machte 
ſich denn auch geſtern auf die Kunde von ſeinem Ableben 
nur eine Stimme, deutſch und polniſch, die des tiefen Be⸗ 
dauerns geltend. Wer den geiſtreichen ſtets thätigen Mann 
gekannt, fand auch in den unveränderten Zügen des Todten 
den Abglanz des Geiſtes wieder, der, wo Ermahnungen nichts 
fruchteten, durch witzvolle Worte für ſich und feine Ueber- 
zeugung einzunehmen wußte. In unlängſt vergangenen 
ſchweren Tagen war er leider ein Rufer in der Wüſte, ſicht⸗ 
lich ſollte ſich das Unvermeidliche erfüllen, wie er es im 
katholiſchen Kalender vorhergeſagt, wie die böſen Wettertage, 
die er daneben meiſt richtig prophezeit. Fragte man, woher dieſe 
Gabe? jo entgegnete er kurz „Intuition.“ Wir glauben, ihn 
machte ſein unerſchütterlicher religiöjer Glaube ſtark und gepan- 
zert gegen alle Mißhelligkeiten, er ging Hand in Hand mit ei⸗ 
ner wunderbaren Naivetät. Die Hellſehung mußte ihn auch 
in ſeinen letzten Schritten geleitet haben. Von Todes- 
Ahnungen erfüllt, die der noch geſunde Mann in den letz⸗ 
ten Tagen laut werden ließ, beſtellte er, wie ein guter 
Hausvater ſein Haus, das Feld, das er urbar gemacht; 
ſorgte bei Zeiten für die Zukunft der Inſtitute, die er in's 
Leben gerufen. Dank dieſer Vorſorge findet, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, die Geſchäftsthätigkeit in der katholiſchen 
Buchhandlung (Verlag für religiöſe und agronomiſche Werke) 
wie in dem Commiſſionshaus keine Unterbrechung. In je 
net ſetzt ſie Herr Wlad. Jaworski, ſeit Jahren Freund, 
ſeit Kurzem rechtmäßiger Compagnon des Verewigten, in 
dieſem Herr Emil Artl, unlängſt als Leiter eingetreten, 
im Sinne des Heimgegangenen fort. Auch die Mineral- 
waſſeranſtalt iſt ſorgſamen Händen anvertraut. Was der 
vielgewandte Schriftſteller noch in Manuſcripten zurückge⸗ 
laſſen, wiſſen wir nicht, aber wiſſen aus einer kürzlichen 
Unterredung mit ihm, daß mit ſeinem Hinſcheiden die Idee 
zu einem intereſſanten Zeitbilde zu Grabe gegangen, denn 
gleich geiſtreich wie von ihm, dürfte ſie von keinem, würde es 
auch verſucht, verkörpert werden. Sein Blatt, deſſen Juli ⸗ 
heft ſeine letzte Arbeit geweſen, hatte als erſte gegen die Der 
blendung der Zeit ſtrömende und einer anderen Zeit die Bahn 
brechende Woge bekanntlich viele Anfeinder gefunden. Es 
waren ihm dieſerhalb viele Briefe, Aphorismen, „Einfälle“ ꝛc. 
zugekommen; manche ſogar ſchickten die erſten überſandten 
Hefte, unbezahlt aber unbrauchbar gemacht durch „witzige“ 
Aufſchriften, zurück, witzig der Art, wie es ein Graf B. 
gethan, der ſich wohlweislich zur Zeit, wo es für oder ge- 
gen galt, geduckt, und nun auf unſchuldigem Umſchlag die 
Randbemerkung machte: „Vor Hunger, Waſſer ꝛc. und 
„Ognisto“ (ſtatt ogien, Feuer) bewahre uns Herr!“ 
Alles dies geſammelt, geſichtet und commentirt ſollte jpä- 
ter als „Dramat 0 Ognisku“ erſcheinen. Wie wir nicht 
befugt, den polniſchen namhaften Schriftſteller Wielo— 
gt owski in ſeiner literarhiſtoriſchen Bedeutung zu beur- 
theilen, ſind wir auch nicht im Stande, in kurzen Zeilen 
über ſeinen Werth als Menſch und Bürger erschöpfend ab- 
zuſprechen. Aus einer gräflichen Familie ſtammend, von der 
ausführlich in feinem „Haus meiner Großmutter“ (Dom mojèj 
babki) die Rede, und Vorfahren zählend, die in Polen bis 
zum Freiſtaat Krakau hohe Wünden bekleidet, hinterläßt er 


unfehlbar das ganze Land anerkennen, eingedenk der Ver-ſordnete Claudi gewählt. Die Czechen bekämpften 
dienſte, welche er in der heimiſchen Literatur niedergelegt. 
Was für ein Urtheil auch jemand fällt über feine publici⸗zensbad angekommen, kommt ſpäter hieher. 
ſtiſchen Arbeiten, ſo vermag ihm doch niemand Mangel an 
Vaterlandsliebe und Liebe zum öffentlichen Wohl vorzuwer- nende Senſationstelegramm über den angeblichen Aus⸗ 
fen, und dieſe waren ſtets die Motive feiner Haudlungen. [bruch der Cholera in Semlin hat die „G. C.“ 


die Wahl. Graf Beleredi, geſtern Abends in Fran— 


Das von dem „N. Fremdenbl.“ gebrachte anſchei— 


die Debatte in den folgenden Sitzungen ſtattfinden 
werde. Zeit gewonnen, Alles gewonnen! mochte ſich der 
Staatsminiſter geſagt haben, welcher jetzt den Saal 
verließ und eine Stunde ſpäter in großer Uniform 
und mit dem üblichen Ceremoniell eingeführt wurde, 
um dem Senate das Decret des Schluſſes ſeiner 
Seſſion vorzuleſen. — 3 Napoleon begibt ſich 
nach — Kamtſchatka; dieſe Reiſe hat keine politiſche 
Bedeutung; ſelbſt die „Opinion nationale“ wagt das 
nicht zu behaupten, obgleich das demokratiſche Blatt 
das Unglaubliche leiſtet, ſobald es ſich um den Prin⸗ 
zen Napoleon handelt. — Nach der „Corr. Havas“ 
ſol die Regierung eine bedeutende Armeereduction 
beſchloſſen haben; jedes Regiment ſoll um eine Com— 


10 Küraſſier⸗Regimenter ſollen abgeſchafft werden. 
Klingt höchſt fabelhaft! iſt vielleicht . ve 
rechnet, einen angenehmen Eindruck auf den „Citoyen“ 
zu machen, der Localwahlen wegen. Was die Ab- 
ſchaffung der Küraſſiers betrifft, ſo iſt zu bemerken, 
daß die ſchwere Cavallerie jetzt in der Militär-Lite⸗ 
ratur ſehr lebhaft angegriffen wird. Vor einiger Zeit 
erſchien eine Broſchüre, welche den Beweis führen 
wollte, daß ſich die ſchwere Cavallerie mit der mo⸗ 
dernen Kriegsführung gar nicht vertrage. — Nach der 
„Patrie* iſt General Montauban, der Commandant 


In glücklicheren Umſtänden hätte Wielogkowski eineſveranlaßt, über die Stichhaltigkeit der Nachricht. ſo⸗ der Armee in Lyon, daſelbſt am 8. d. M. mit ſeinem 
anfehuliche Stelle im eonſervativen Lager einnehmen können, gleich direct in Semlin anzufragen. Sie hat hierüber Generalſtab feierlich eingezogen. 


aber in unſerer Lage formen ſich die Parteien oft anders folgende telegraphiſche Nachricht erhalten: „Hier und 
und die Theilung wird manchmal zur Trennung ... Vor Umgegend von einer Cholera nichts vorgekommen, 
1831 ein großer Herr in vollem Wortſinne, dann als ar- ſſollte etwas vorfallen, werde gleich berichten.“ — Das ſiſt von den Aerzten aufgegeben. 
mer Emigrant ſein Stück Brod verdienend, lernte er die, N. Fremdenbl.“ beeilt ſich, den Irrthum ſeiner in 


Der ehemalige ruſſiſche Geſandte am Hofe der 
Tuilerien, Graf Kiſſeleff, lcbensgefihrüg eit 


Der Kaiſer Napoleon III. hat dem Red. Dr. S. Zirn⸗ 


Arbeit ſchätzen und ſchämte und fürchtete ſich vor feiner, jajder Morgenausgabe gebrachten telegraphiſchen Mel⸗ dorfer in Frankfurt „in Anerkennung ſeiner mehrjährigen 
verſtand fie durch ſich ſelbſt zu veredeln — kein kleines dung zu berichten und ſagt: In unſerem Privattele- publieiſtiſchen Thätigkeit in der deutſchen Preſſe für den 
Verdienſt, nicht mehr heute, oder vielleicht auch noch heute, gramm aus Semlin heißt es unrichtig, daß die Cho⸗ſdeutſch- franzöſiſchen Handelsvertrag“, bei Gelegenheit des 


aber vor nicht vielen Jahren ſogar ein großes.“ 


Derſlera in Semlin ausgebrochen ſei, während es heißen Inslebentretens 


„Czas“ preiſt ihn beſonders als Volksſchriftſteller, dieſſoll: in Conſtantinopel. 


Landleute, zu denen er wie kein anderer zu ſprechen ver— 
ſtand, liebten ihn und wählten ihn auch in den Landtag: 
„Er war wahrhaft ein Abgeordneter des Bauernſtandes.“ 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Deutſchland. ! 
Se. k. Hoheit Erzherzog Stephan ift, wie der 
„N. Fr. Pr.“ aus dem Naſſauiſchen, (wo der Erzher⸗ 


dieſes Vertrags den Orden der franzöſi⸗ 
ſchen Ehrenlegion verliehen und ihm die Inſignien desjel- 
ben durch den kaiſ. franzſiſchen Geſandten beim deutſchen 
Bunde, Grafen v. Reculot, überreichen laſſen. 

Kaiſer Napoleons Schrift über Algerien umfaßt drei 


zog ſich auf ſeinen dortigen Beſitzungen aufhält), ge⸗ Hauptabſchnitte: I. Araber, II. Coloniſation, III. Armee 
ſchrieben wird, an einem Augenleiden bedenklich er⸗ſund Verwaltung. In der Einleitung findet ſich die No- 


krankt und die am 27. Juni berufenen Aerzte habenſtiz: Die Bevölkerung Algeriens 
ihm den Rath ertheilt, daß er ſich in das kalte Schwe- ſammengeſetzt: 


iſt folgendermaßen zu⸗ 


Muſelmänner 2.798,334 , Europäer, 


In der vorgeftrigen Sitzung des Abgeordneten-felbad Weilbach bei Flörsheim begebe und den Reſt 192,346, Armee 76,000; dieſes Land iſt alſo zugleich ein 


hauſes unterblieb die mehrſeitig beſprochene Interpel- 


des Sommers dort zubringe. 


Wie bedenklich der Zu- arabi 


ſches Königreich, eine europäiſche Colonie und ein 


lation wegen der Min iſterkriſe. Da die Antwortſſtand des Erzherzogs iſt, geht daraus hervor, daß ihm franzöſiſches Lager. Ad 1. heißt es u. a.: „Wie hat man 


nur von dem jetzigen Miniſterium gegeben werdenſdie Aerzte ſchon ſeit vi rzehn Tagen das Sprechen, die Eingebornen behandelt? Als Beſiegte. 
fönnte, jo würde ſich dieſelbe, meint die „Preſſe“, ſo wie jede ernſte Thätigkeit unterſagt haben. Wir ſihre alte Organiſation, 
wohl nur auf die wenigen von der „Wiener Abendp.“ wollen heffen, daß es nicht jo ſchlimm mit dem ho: gemäß war, hätte fortbeſtehen laſſen, 
n Was hen Patienten ſteht. Wie die in Wiesbaden erſchei. mination weniger ſchwer geweſen. 
das neue Miniſterium anbelangt, jo wird es ſich den|nende, alſo jedenfalls gut unterrichtete „Mittelrh. 
Häuſern des Reichsrathes wahrſcheinlich mit einer kai- meldet, iſt die Nachricht, daß der Herr Erzherzog anſchen gewohnt waren, 


gebrachten Bemerkungen beſchränken können. 


Wenn man noch 
die ihren Traditionen und Sitten 
ſo wäre unſere Do⸗ 
Aber man hat den 


* Einfluß der Chefs, denen fie ſeit Jahrhunderten zu gehor⸗ 


in Mißeredit gebracht oder vernichtet. 


ſerlichen Botſchaft vocſtellen und dann erſt dürfteſeinem Augenübel litte, falſch. Der Zuſtand Sr. k. Man hat dahin geſtrebt, den Stamm leſen; 
ein feſtes Urtheil über Gehalt und Tragweite der im Hoheit iſt derart, daß eine vollſtändige Geneſung in : 1 
Zuge befindlichen Syſtemsaͤnderung ermöglicht ſein. Weilbach zu erwarten ſteht und die allerdings heftige 


Es ſcheint, das Miniſterium ſelbſt habe der Inter-Erkältung, welche ſich der hohe Herr zugezogen, ſich einer Nation zerſtört, 


pellation durch das Communiqué der „Abendpoſt“ 


zuvorkommen wollen, da bis dahin die Miniſterkriſe 


weder officiell noch officiös conftatirt war. 


gänzlich verlieren wird. . 


alle Zweige der muſelmänniſchen Gerechtigkeit durch einan⸗ 
der geworfen; man hat endlich die alten Gewohnheiten 

Na die noch nicht die Elemente zur 
Conſtituirung einer lebensfähigen Demokratie beſaß; man 


Der baieriſche Episkopat will am 17. d. wollte fie den Theorien der Utopiften überliefern, fo daß 


in Paſſau eine Zuſammenkunft halten. Die Beſpre⸗ dieſes unglückliche Volk fo zu ſagen auf abenteuerliche Weiſe 


welcher die in der letzten Sitzung gefaßten Beſchlüſſeſtigen, in Verbindung gebracht. 


nochmals debattirt und beibehalten wurden. Mit vier 
gegen drei Stimmen beſchloß der Ausſchuß das Fallen— 


Frankreich. 


Der Ausſchuß für die Siebenbürgiſche Ei⸗ſchung wird mit der angeblich beſtehenden Abſicht, dieſumherirrt, indem es nur feinen Fanatismus und ſeine Un⸗ 
ſenbahn hielt vorgeſtern abermals eine Sitzung, inſkatholiſch⸗theologiſche Facultät in München zu beſei-[wiſſenheit unverletzt bewahrt. 


f Man hat die Stämme den 
Chicanen der Verwaltung unterworfen; man hat ihnen 
die beſten Ländereien entriſſen und die partielle Wegnahme 


Paris, 8. Juli. Die Fürſtin Metternich reiſ'tſhat fie unter Drohung einer allgemeinen Confiscation ge» 


laſſen der vom Herrenhauſe beanftändeten Beſtimmung, mit ihrer Familie übermorgen nach Johannisberg abzſſtellt. Wenn zum wenigſten noch die Ländereien von den 


— 
2 


6 die Coneeſſionäre verhalten werden follen, dielder Fürſt folgt ihr dahin am 1. Auguſt. Frau Rat⸗ Europäern beſſer angebaut worden wären, fo hätte man 
Schienen und Fahrbetriebsmittel aus inländiſchen Eta⸗tazzi, früher Marie de Solms, hat ein Bändchenſſie in den Stand geſetzt, zu erkennen, 
bliſſements zu beziehen. Ein Mitglied der Minorität [Gedichte: „Von den Ufern des Arno“ veröffentlicht. wirthſchaftlichen Fortſchritts 


ten, daß es wegen des land⸗ 
geweſen wäre; aber ein großer 


behielt ſich jedoch noch die Antragſtellung über dieſen Nach der „Patrie“ wird das Flottenfeſt von Breſt Theil dieſer Ländereien iſt an die nämlichen Araber ver- 
Vorſchlag vor. Der Finanzausſchuß pro 1865ſnach Cherbourg verlegt, wo die engliſche mit dem miethet, die genöthigt find, die Güter zu pachten, deren 
wählte in feiner Sitzung vom 10. die ſechs Mitglie- Herzog v. Somerſet am 14. Auguſt eintrifft; Chaſ⸗ Eigenthümer fie früher waren. Der fo gekränkte und von 


wurde. 


der für die gemiſchte Commiſſion, und zwar: Prato-ſeloup⸗Laubat begibt ſich hierauf mit dem franzöſi⸗ den furchtbarſten Theilen der Ebene zurückgedrängte Araber 
bevera, Taſchek, Giskra, Herbſt, Winterſtein, Kinsky.ſſchen Geſchwader nach England. In Folge des Na- hat ſich in die Berge geflüchtet. 
Der Ausſchuß für die Znaim-Budweis⸗Egererſturaliſations-Geſetzes erfolgen in Algerien Mopdificaz|Forjtverwaltung. . .. Ferner: Da die 
Bahn nahm in feiner ebenfalls am 10. abgehaltenen tionen des Truppenſtandes. Die Seſſion des Senates iſt durch den Verluſt ihrer Ländereien, 
Sitzung den Bericht des Abgeordneten Dr. Herbſtſgeſtern geſchloſſen worden. Selbſt durch dieſe ſonſt ſoſnahm, und durch Anhäufung der Steuern, mit denen man 
entgegen, welcher auch ohne Debatte angenommenſeonſervative Staatskörperſchaft begann ein leiſer Geift|fie überlaſtete, abnehmen ſehen, 
— der Oppoſition zu gehen. Nicht bloß der unverbeſſer- zu wucheriſchen Anleihen, 

Bezüglich der Thätigkeit der demnächſt einzuberu-⸗ liche Marquis v. Boiſſy, auch die beiden Dupin hat- herbeiführt, denn wegen Mangels an Credit Geſellſchaften 
fenden Landtage diesſeits der Leitha, entnehmen wirſten parlamentariſche Anwandlungen; den einen, Herrnſwerden die Anleihen bei ihnen 
einer weiteren Correſpondenz des „Peſti Naplo*, daß Charles Dupin, konnte der Präſident nur mit Müheſ macht. Bezüglich der Juſtizpflege heißt es: 
denſelben ein viel weiterer Wirkungskreis zugewieſendaran verhindern, daß er das Budgetgeſetz à fond/wird vollſtändig durch die Mißbräuche einer bedauernswer⸗ 


Dort ſtieß er auf die 
Araber ihr Vermögen 
die man ihnen weg⸗ 


ſo nehmen ſie ihre Zuflucht 
was bald ihren vollſtändigen Ruin 


zu 60 und 70 pCt. ge 
„Ihr Elend 


werden wird. Es wird den Landtagen nicht alleinſdiscutirte, obgleich die kaiſerliche Verfaſſung dem Se- then Schreiber Verwaltung (administration papieras- 
freiſtehen, ſondern ihnen auch direct Gelegenheit ge- nate nur die Aufgabe ſtellt, zu prüfen, ob ein Geſetzfsiére), die gerichtlichen Aeten, die Protocolle, die Proteſte, 


geben werden, die Verfaſſungsfrage erſchöpfend zuſfeonſtitutionell iſt oder nicht und der Generalprocura- die ganze Waffenkammer, 
tor Dupin hat ſich nicht genirt, eine feiner Redenſſier (Gerichtediener) iſt, 


discutiren. 
un 


Oeſterreichiſche Monarchte. 


Wien, 10. Juli. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät|der Kammer angen 0 r 
haben heute Vormittags Privataudienzen zu ertheilen Fabrikanten mechaniſcher Muſik⸗Inſtrumente, als Or- welche direct von dem Koran geregelt werden. 
Muſikdoſen u. ſ. w. nicht gehalten ſein ſollen, men ſind eben ſo verletzend, wie das Uebrige; 
Componiſten, deren Melodien ſie reprodueiren, die Frau als Zeuge auf; man zwingt ſie, ſich 
das übliche Autorrecht zu zahlen und an deſſen An-ſeine Sache, die den Sitten ganz zuwider it 
nahme der Regierung um jo mehr gelegen war, alsſſchnitt ſchließt mit folgendem Reſumé 
die ſchweizeriſche Regierung aus der Vorlage desſel-galſo die Wohlthaten der Eiviliſation 
ben eine unumgängliche Bedingung für den Abſchlußſnehmen man die Araber einladet, 


geruht. 


Se. Majeſtät der Kaiſer reiſt morgen nach Iſchlſden 


und bleibt dort bis Ende der Woche. 

Mit Allerhöchſter Entſchließung vom 24. Decem- 
ber 1864 wurde die Bildung eines neuen gr.sor. ro⸗ 
maniſchen Bisthums zu Karanſebes und die Er⸗ 
weiterung der gr.-or. Eparchie in Arad durch jene 
gr.⸗or. romaniſchen Gemeinden, welche im nördlichen 
Banate bisher dem gr.or. Biſchofe von Temesvar 
unterſtanden, genehmigt. Durch Allerhöhite Ent⸗ 


ſchließung vom 6. Juli 1865 wurde nun die Conſti⸗ 
tuirung der genannten zwei romaniſchen Bisthümer 


angeordnet und hiefür der 15. Juli 1865 als Ter⸗ 
min beſtimmt, von welchem an der Verband derſel— 


3% Frei 
eine trauernde Tochter, die Freiin v. Richthofen, und 


ben mit der gr.⸗or. Metropolie von Carlowitz als end⸗ 


deren Haupt - Agent der Huiſ⸗ 
der mit großer Energie in Afrika 


als Broſchüre zu veröffentlichen, obgleich er fie imfunctionirt. Man hat unter dem Vorwande, daß die mur 


einer geheimen Sitzung des Senates gehalten hatte. ſelmänniſchen Richter leicht 


zu beſtechen find, die franzöſi⸗ 


Ernſtlicher noch war ein Zwiſchenfall in der letztenſſchen Gerichte mit der Erkennung der Fragen betraut, die 
Sitzung des Senates. Es handelte ſich um das inſbei den Arabern in die Domainen der Religion gehören 


geln, 


ommene Geſetz, dem gemäß dieſwie Heirathen, Trennung, 


Erbſchaften und andere Dinge, 

Die For⸗ 
ſo ruft man 
zu entſchleiern, 
Der Ab⸗ 
„Bis jetzt beſtehen 
on, an denen Theil zu 
in ihren Augen in der 


des Haudelsvertrages gemacht hatte. Es ſcheint näm- Wegnahme ihrer Güter, in der Erſchwerung der Steuern, 


lich, daß die 


gebracht hatte, war jo groß, daß eine unmittelbare ſin Verſuchung führte?“ 


Abſtimmung dem Herrn Staatsminiſter ſehr bedent- 


noch unmündige Enkel. Die Gemahlin war ihm vor weni- gültig aufgelöſt und deren Unterordnung unter die lich vorkam. Herr Rouher verlangte daher, daß, in 


gen Jahren in das beſſere Leben 
liche Begräbniß, an welchem von ſern 
und Freunde theilzunehmen ſich anſchicke 


früh 9 Uhr nach einem Trauergottesdienſte in der Refor über find Allerhöchſte D 


vorangegangen. Das feier⸗ Metropolitan-Jurisdiction des 
fern und nah Verwandteſtropoliten der gr.⸗or. Romanen in 
n, findet morgen Ungarn als vollzogen zu 


matenkirche von der Wohnung (Taubenſtraße) nach dem von denen das die Arader Dideeſe betreffende durch 


Friedhof ſtatt. 


den Vorſtand des Arader Comitates feierlich über⸗ 


Erzbiſchofs und Me- Betracht der Wichtigkeit der Frage, der Bericht ge⸗ 
Siebenbürgen und druckt werde, damit die Senatoren Zeit hätten, ihnſdet den 15. d. M. 
betrachten fein wird. Hier- zu „meditiren“. Die Herren Senatoren, unter denen Ernennungen zu den bedeutendſten diplomatiſchen Po» 
iplome ausgefertigt worden, nur wenige wußten, daß die Seſſion ſofort geſchloſſenſſten vorgenommen werden. 

werden würde, genehmigten den „Druck“, und derſgreſſes erfolgt im Monat September. 


Präſident erklärte feierlich und ohne zu lachen, daß 


Schweiz ſehr ſtark in der Fabrieationſin Verwaltungs- Chicanen, in der 
von Drehorgeln iſt und deren für eine anſehnlicheſihrer Intereſſen und ihrer Religion. 
Summe in Frankreich abſetzt. Nun aber findet es ſich, darüber ſtaunen, 
daß die betreffende Cemmiſſion des Senates die An-Muß man nicht vielmehr darüber ſtaunen, 
ſicht der Opposition der Kammer theilt. Der Ein- Theil der arabiſchen Bevölkerung untergeben und friedlich 
druck, den der Bericht in der Verſammlung hervor- geblieben iſt inmitten der Inſurrection, 


Verletzung ihrer Sitten, 
{ Wie kann man aljo 
daß dieſes Volk feindlich geſinnt ift? 
daß ein großer 


die ihre Treue 


Spanien, 


ſpaniſchen Congreſſes fin 
ftatt. Nach demſelben werden die 


Der Schluß des 


Die Auflöfung des Con⸗ 
Als zukünftigen ſpaniſchen Geſandten am Hofe des 


pagnie, bez. Escadron vermindert werden, auch die 


änsı; £ Ir - «1b 
m dich freigeſprochen. Der Senat motivirte fein Urtheil lich mit feiner n de als i Eva ene Cane eee hie bn Satzen 


Königs Victor Emanuel bezeichnet die „Correſpon⸗anweſend. Nach beendigtem Gottesdienſt wurden alle Con- ſchaftliche Geſellſchaft Ausländern eine ſolche Auszeichnung zu Krakauer Cours am 11. Juli. Altes polniſches Silber 
cia“ Herrn Ulloa. ſuln, ſowie die ſämmtliche griechiſche und ruſſiſche Geiſtlichkeit Theil werden läßt. Der erſte war Jakob Grimm. für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Aus N Italien. —— in den Patriarchenſaal geladen, wo 5 nach orientaliſcher a 3 ee rn — — 3 huge 
Neapel wird geſchrieben, daß ſich dort der Sitte mit Sorbet und Caffee bewirthet wurden. ini z Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 466 verl., 458 bez, 
„Öeneraliffimus* Luigi Moraca freiwillig dem Ge⸗ Serbien. een fr 100 oe m ancn a Lacn wen 
neral Pallavieini geftellt babe. Es wurde mit ihm Im Fürſtenthum Serbien fährt man in der Krakan, den 12. Juli. 142] bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 


0 : Ne 717435 Se. Greellenz der Herr Oberlandesgerichtspräſident Ritter 163 verl, 161 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
ſch n ſeit mehreren Jahren unterhandelt aber erſt Armee⸗Organiſation fort. Der neue Militär- Ober: v. Komers iſt heute von Wien eingetroffen und mit dem Hrn. 944 verl., 934 bez. — Neues Silber für 2 fl. öſterr. Währ. 


jetzt hat er ſich entſchließen können, ſich von ſeinen eommandant Oreskovic hat einen vom Kriegsminiſter Landesgerichtspräſtdenten Ritter v. Christiani nach Trzeiana, 1073 verl,, 1063 bez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dufaten fl. 5.26 verl. 

politiſchen und religiöſen Glaubensgenoſſen zu ſcheiden Milivoj Petrovits bereits genehmigten Armee » Neor- dem Landgut des Letzteren abgereiſt. 5.16 bez. — Napoleondors fl. 8.80 verl., fl. 8.65 bez. — Rufi⸗ 

und dem Aufſtand zu entſagen. General Pallavieini ganiſationsplan vollendet, welcher auch vom Fürſtenſ, Heute Nachmittag geben die vereinigten k. k. Mufitchöre des ſche Imperiale fl. 8.95 verl. fl. 880 bez. — Galiz. Pandbriefen 

will den ſehr erfahrenen Ex⸗Briganten zur Verfol⸗ am 13. Juni unterzeichnet wurde Hiernach wird die Lö. Frtdisger Bataillons und des Regiments „Herzog von Würt⸗ nebſt lauf, Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 

gung ſei , ie d d aa 13. J { F 1 7% lemberg“ im Schügengurten zum Beſten des Peuſions⸗ nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 734 verl., 724 bez. — 
g ſeiner ehemaligen Freunde verwenden und iſt ſerbiſche aus 18 Brigaden beſtehen und darunter eine Bereins der k. k. öfter. Militärcapellm eiſter ein großes Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 74 ver. 

Noraca bereits mit Truppen abgeſandt worden. Gardebrigade, welche immer in der Nähe des Fürſten Concert, bei welchem unter anderen ausgewählten Piecen auch 73 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. 

Der ehemalige britiſche Geſandte in Turin, zu fein bat. Jede Brigade hat zwei Regimenter mit|Comvofitionen der 1e Capellmeiſter HH. Lucas öſtr. Währ. 20 1.— verl., 198.— bez. 

Sir James Hudſon, wird in dieſem Augenblicke —4 Bataillons, das Bataillon 4 Compagnien à eee n —— jĩ— —à' — 

in Neapel bedeutend fetirt. Einmal, weil er ſtetsſ160 Mann, exeluſive die Chargen. Sämmtliche 18 } 

für die „Unitä italiana“ auf breitefter Baſis plaidirte, Brigaden find in 5 Corps getheilt, jedes bis zu 25,000 


lau geht, erntete hier geftern Applaus ein für die verwegenen mit Neueſte Nachrichten. 
dann aber und vornehmlich, weil man feinen In-⸗Manan, wonach der Geſammtſtand ſich auf 125,000 [Trapez und die ſchon früher belobten Productionen ſeiner wohl Wien, 11. Juli. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 


Eleganz ausgeführten Kunſtturn⸗Exercitien auf hoch ſchwebendem 


grimm 1 > N 2 45 ch x < g . dreſſirten Hunde, deren einer ſich neue Garderobe und Crinolineſi den 11. d. i j . 
8 en die 2. Bemühungen zur Be⸗Mann beziffert. — Ein weiterer fürſtlicher Befehl zugelegt. — Den erfien Plat iu der geftrigen Bühnenvorfellung it m en d. M., Vormittags, nach Iſchl ab 
0 J des von den Briganten gefangenen Englän⸗ ordnet an, daß jeder Mann, der zur Miliz gehört, kaumen wir dem Frl. Soͤld ein, das auch in der „Komödie ohne gereift. . 

ers möglichſt zu beſchwichtigen bemüht iſt. im Beſitz von 2 Paar Oppanken (Sandalenſchuhe)ſHeirath“ die Zuſchauer von dem erſtaunlichen Foriſchritt über⸗ (Herrenhaus) Das Präſidium des Abgeord⸗ 


Briefe aus Rom vom 5. d. melden die Verbaf⸗ und 3 Paar Leibwäſche fein müſſe. Am 1. d. ging zeugte, den fie während der ie Zeit ibres Gaſtirens an ande- netenhauſes eröffnet, daß in die gemiſchte Commiſſion 
tung dreier Prieſter, deren Einer im Minifteriumleine geheime Commiſſion von Belgrad ab, welche chan Theatern gemacht. Das büßſche ansprechende Spiel und die zur Ausgleichung der Differenzen über den Staats⸗ 


> Ze H Gewandtheit i llung des luſti 2 2 5 Ä 
angeſtellt war. — Der Großherzog von Toscana und|alles dies zu revidiren und Jene, bei denen etwas dem Fe De en a Bana ung l voranſchlag für 1865 die Abgeordneten: Giskra, Herbſt, 
die Herzoge von Parma und Modena haben bedeu- fehlte, zur Strafe dem Militärgericht zu überliefern.|Hervorruf bei offener Scene und zum Schluß ein. In der Poſſe Graf Kinsky, Freiherr von Pratobevera, Taſchek und 
tende Summen zum Peterspfennig beigeſteuert. In Cupria ſteht ein aus 760 Mann beſtehendes Pion-(gdie Brandſtatte“ (ob fie — — gegeben worden 2) zeichnete Winterſtein gewählt worden ſeien. Das Herrenhaus 

Nußßland. niercorps unter Commando des Ad. Prilieva, früher Id 3 9. Arthur als lustiger Bruder Schuſter aus Ber- wird eingeladen auch ſeinerſeits ſechs Mitglieder für 


: TE 8 . öſterreichiſcher Officier, ſpäter Ingenieur beim Biſchoff ' Ueber den Schaden, den das vorgeſtrige Unwett L in ferneren dieſe Commiſſion zu wählen, ſo wie Tag und Ort 
im nen . — Auf 3 Stroßmaſter. Das Corps hat 11 Officiere. Bereits Gegenden angerichtet, weiß der „Czas“. daß der Stura in Tar- des Zuſammentrittes zu beſtimmen. a 

chwalbach — = er einen längeren Aufenthalt in find 116 Tſchaiken (Kriegskähne), fo wie alle zum na — 3 bp in 5 Vorſtadt weg⸗ Hierauf werden aus der ſtändigen Finanzeommiſ⸗ 

. Brü ER 111 ; 3 > — er Wei „ ir v ö⸗ſion i 7 Sti 1 

In Sachen der in ruſſiſcher Gefangenſchaft be— Brückenbau nöthigen Utenfilien fertig. Wöchenklichſſen, buchſtablich bunt hergegangen fein, an = e e — — mit abjoluter 1 ge 

findlichen Galizianer hatte das Lemberger „Hasko“ finden zwei Mal Uebungen ſtatt. Kriegsminiſter Mi-ſbertanerkloſters gelegenen freien Badeplatz für Damen, welche das Rever Ga din ed b, — tonowöfi, Frhr. v. 

einige gang unrictige / Guprie Sm“ Mlofter er lagen De Atcirung vr Ba ya Wapktnge nice GrnalDer Nadwahl. fiel mod bie. akletute Setertät cut 

iſt, daß die i - d der Bfterreie Inſpeetion dieſes Corps nach Cupria. Im oſter line immen kreiſchten 1 2 * I jorität auf 

te in Folge der Verwendung der öſterrei Studaniga bei Neu-Pazar find 2 Batterien Kanonen u flogen, Franenſtimmen „ Garderobe und Geſchrei Erzbiſchof Litwinowicz. 


ti 1 „ e a H 5 6 Ö d 8 i i . > 
Alen Regierung von der ruſſiſchen Regierung amne⸗ und 8000 für die Herzegowiner beſtimmte Gewehre ee 4 re ie Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der 
Commiſſion über den Geſetzentwurf betreffend den 


irten Galizianer zur öſterreichiſchen Gränze nicht be 3 f [2 
6 N 3 1 verborgen. Sämmtliches ſteht unter Bewachung desſhaus Badenden, eine muntere Geſellſchaft, die ihre Kleidung geborgen Con 
. werden. Sie kommen N 8 Natſchalnik's von Tſchatſchak. Auch die ruſſiſchen Agi- wiſſend font nichts fürchteten, ſchwammen ruhig während der Uns Feingehalt der Gold⸗ und Silberwaaren 
n Unrichtig iſt, daß die rl derſtationen im Fürſtenthum Serbien und Umgebung 8 . fort. Sie wollen ſich ſehr wohl gefühlt haben und deſſen Ueberwachung. 
enen i iſerlichen Deeretes, wel— 2 = ; Aſund wir es glanben. ; +5 
ches — aus rufen peng e enden nehmen taglich überhand. Rußland kennt die Rü- . Am 1. d. 5 uhr Morgens brach im Hane des Michael! Die ee ſtellt den Antrag, den Geſetzent⸗ 
Unterſuchr a t, ſiſtirt iſt. E⸗ ſtungen Serbiens und iſt damit einverſtanden. Gebiet in Kraesgowice Feuer aue, Wobei deſſen neues Wohnge⸗ wurf in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes anzu⸗ 
hab e eee Amerika baude im beiläufigen Werthe von 500 A. eingeaſchert wurde — nehmen (imperativ-präventive Punzirung). 
zaben Schwierigkeiten obgewaltet, aber dieſe ſind erika. Apolonia Skuezvnskfa wird dieſer Brandlegung beinzichtigt, Der Antrag wird angenommen, worauf die Sitzung 
ſchon behoben. Unrichtig iſt endlich, daß die durch Präſident Johnſon bat den General Schurz als und wurde in Arafgeridtlicie Muterfugung gezogen, geſchloſſen wird. 
die ruſſiſche Geſandtſchaft den Gefangenen zugeſchick⸗ſaußerordentlichen Commiſſär nach dem Süden abge⸗ ud 0 1 e e . an — Nächſte Sigung unbeſtimmt. 
8 Gelder ihrer Beſtimmung nicht zugeführt wor⸗ſandt mit dem Auftrage, über die Situation des Lan⸗ emen ure und würde feines rechtschaffenen Ghorotters we: [Abgeordnetenhaus] Die Verhandlung über 
en find. So meldet die „Preſſe“ nach Mittheilun- des ausführlich Bericht zu erſtatten. Die Reorganiſi⸗ gen von Allen geachtet. a die Kaſchau⸗Oderberger Eiſenbahn wird fort 
. alider Reichstagsabgeordneter. rung des Südens iſt eine ſchwere und verwickelte en e e,, ee ei = 8 geſetzt. Art. 6 des vom Ausſchuſſe beantragten Ge⸗ 
er „NZ.“ wird aus Warſchau, 3. d., geſchrie⸗ Aufgabe, doch hoffen die Staatsmänner der vereinig- g © Ape f anten er Tape hang 8: wird mi f 

8 . l 8 5 9 - 3 3 x J'ſſollen die Statuten und Inſtructionen publicirt werden. Es beſchäf |epentwurfed wird mit Amendements von Herbit, Bre- 
85 Statt daß, wie noch vor zwei Jahren revolutionäre ten Staaten fie zu lölen und eine baldige Vernar⸗ſugt fd) damit bas borlige Banquierhaus ae eee ſtel und Schlegel angenommen, hierauf die dritte 
Be za prophezeiten, Warſchau unter a 572 bung der Wunden zu ſehzen die der Krieg der Re⸗ 8 e 2 u — Leſung des 5 ſofort vorgenommen und 

9 ö i 0 2 7 i wie wir ‘ en älte v . 7 2 den a: 
ine —— 7 15 hre = 3 ace ene enen e AHe Bürger, namlich den Großbändier Meins Rieger, ver, der Geſetzenwurf mit geringer Majorität endgültig 
unahme der Bevölkerung (in drei Jahren ohne Briefe an die Regierung ſeinen Wiedereintritt in die 0 ab in zum Beſchluſſe erhoben. 
Es erfolgt hierauf die erſte Leſung des Geſetzent⸗ 


11318 5 > 2 - . 5 . .  loren. Mathias Rieger war im Jahre 1772 geboren, trat i 
Nlitär mehr als 21,000 Seelen), ſondern eine jo große Union angezeigt und um Wiedereinsetzung in ſeine Jahre 1785 in den Hordeleſtand, verehelichte Ad im 3 7600 

und hinterließ bei ſeinem Ableben 7 lebende Kinder, 26 Enkel wurfes betreffend die Eiſenbahn Datſchitz⸗Luzna über 

und 16 Urenkel. Derſelbe erfreute ſich im Publicum der vollſten Saaz und Komotau bis an die ſächſische Gränze 

U 


fa iel wie man ſich einer gleichen nicht erinnert. Auf Rechte als loyaler Bürger nachgeſucht. 
eder Straße w äuſer gebaut und den⸗ ine Pri j a= äti 
aße werden mehrere Häuſer geb Eine Privatdepeſche aus Vera-Cruz beſtätigt F Einst Em ET Eramanı 0 
die Zierde der Stadt, der größte Wohlthäler der Armen und der dann von Prag über Rakonitz nach Eger. 
Das Haus beſchließt für jede dieſer Vorlagen eis 


noch 

ethen noch im Steigen. 5 ddeet, daß der Fall Menterey's, des letzten (9) Zufluchts⸗ treueſte Anhänger der h. kaiſ. Regierung war. An dieſem Todes⸗ 
G Im Jahre 1862 wurde in Warſchau der ruſſiſcheſortes der Juariſten, täglich erwartet werde. Ein fran⸗ falle nahm auch die ganze hieſige Bevölkerung die auftichtigſte nen Ausſchuß von 9 Mitgliedern aus dem ganzen 

neral-Stabscapitän und Quartiermeiſter der Warſchauer[zöſiſcher Dampfer iſt mit dem General Douay und Theilnahme und bezeiate ſolche durch ein zahlreiches Grabgeleite Hauſe zu wählen 

arniſon Juroslaw Dombrowski verhaftet und nach Erſaßtruppen an Bord im Hafen von Vera⸗Cruz ein bei der Beerdigung dieſes ſehr geehrten Greiſes. Bei dem Um: b 2 a 
dreizehnmonatlicher U geft in ber Warane * Pal ug EM fande als Mathias Rieger Fein Teftament hinterließ, haben deffen) _ In den Ausſchuß etreffend die Datſchig⸗Saaz⸗ 
it humonatlicher nterſuchungs haft ä = gelaufen. Erben, um fein Andenken und feinen beihätigten WohlthätigteitsKommotau'er Babn wurden (von 127 Stimmen) 
ttadelle als Anſtifter einer Militärverſchwörung und Mt 1] ſinn zu ehren, nachſtehende Geldbeträge, und zwar: 1. für das gewählt: Herbſt (117), Rieſe⸗Stallburg (112), Stamm 
glied des damaligen pelniſchen Central-National- Comité. cdriſiche allgemeine Krankenhaus in Brody 4000 fl.; 2. für das (112), Demel (108), Vrints (107), Weniſch (106), 
Haſsmann (105), Binder (89), Hubicki (71). 


vom Kriegsgericht zum Tode verurtheilt, voi Statthalter Zur Tagesgeſchichte. Siechenhaus in Brody mit ſpecieller Beſtimmung zum Bau eines 
Für die Regierungsvorlage, betreffend die Prag⸗ 


8 — ER as Hauſes 1000 fl.; 3. für die ifraelitifchen Armen in Brody zu eis 
ofen Berg aber zu I5jähriger ſchwerer Arbeit in Si Blondin veranſtaltet gegenwärtig feine Productionen inſner Stiftung, wovon die Zinfen am Sterbetage des Berblichenen 
Rakonitz⸗Eger'er Bahn erſcheinen (von 123 Stim⸗ 
men) als gewählt: Brinz (120), Schlegel (119), Herbſt 


lirien begnadigt. Nachdem derſelbe wegen feiner Confron⸗ Berlin. Das aufregende Schaufpiel der kühnen Ascenfion des[durch das in Brody anweſende älteſte Glied der Familie an die 
zun mit mehreren inzwiſchen in Litthauen gefangenen 9 Blondin, ſchreibt ein dortiges Ba Pal am ſieiwile Bent a 38 vum den d von 1 fl. 
8 85 ww. re er ri ide afte Scene ver: g beſtimmt, was in der hierortigen Bevölkerung die freu⸗ 8 
i oe ge re — ſchörft Wage B der. Alndler bel wellen Sinne diafte Eenfation hervorrief. — Von Saite der k. ischen Regie. (115), Gſchier — Breſtl (113), Grüner (112), 
ibirien En U hatte, 19 . ber ia verſchiedenenmalen unter den Beifallsſtürmen des Publicumsſrung wurde den bei der letzten Revolution betheiligten wolhyni⸗ Eichhoff (107), duleanu (103), Pummerer (88). 
nde November 1864. Es gelang ihm aberſſeinen schwierigen Lauf vollbracht hatte, erhob ſich plötzlich, wäh-ſſchen Gutsbeſitzern die Steuerzuſchlagszahlung bis auf 20 9 auf, Präſident gibt eine Zuſchrift des Präſidiums 
des Herrenhauſes bekannt, in welcher das Reſultat 


anf dem Transport zu entſpringen und ſich in weiblicher tend derſelbe in feinen Lauf mit dem Manne auf den Schulternſerlegt, was unter den betreffenden Gutebefigern niederſchlagende 
Verkleidung allen Verfolgungen der Polizei, die durch Steck- [begriffen war, ein eutſetzlicher Sturm, der minutenweiſe Alles) Gindrüde verurſacht. — Die von der l. ruf. Regierung im Paß⸗ 


8 iſt der Wohnungsmangel groß und die Wohnungs- die von den Franzoſen errungenen Erfolge und mel- 


briefe ; = 0 0 in Staub hüllte, fo daß die beiden Männer auf dem Seile weſen eingeführte Modiſication, nach welcher es den Ausländern der heute vorgenommenen Wahl der Mitglieder in 
Nac in ganz Rußland allarmirt wurde, zu = entziehen. faum noch zu erkennen waren. Waͤhrend dieſer jedenfalls ſehr ger geſtattet iſt, auf Grund ihrer Nationalitäts⸗Reiſepäſſe ein balbes|dte gemiſchte Commiſſion für das Finanzgeſetz pro 
N hulbjährigem Umherirren in Rußland während der ahrlichen Situation verließ den Künſtler keinen Augenblick ſeine Jaht in Rußland verweilen zu können, oöne faif. ruſſiſche Gon⸗ 1865 mitgetheilt wird. 


in en Winterzeit iſt Dombrowski Mitte v. M. mit jeir Ruhe; er 2 wol zu e . 5 5 gleichſam a hafetigte Kektie ehr 50 e an 2 
i ie i i Nari i aufgeregten Elementen Tro ietend, ſetzte aber im dichteſteuſgegeuſeitig andelsverkehr. ie ehen in dieſer 
T Staubwirbel eingehüllt, Air ber unerföpütterliäften Todeaverad: —— gut und laſſen eine ergiebige Ernte, beſonders in Som: 
atom internirt wurde, über St Petersburg und Finn, — ſeine Productionen ſtets keunzeichnet, ſeinen Lau; bie merfrüchten erwarten. 
land al, nr wann St. Pe gu zum Endvuncte fort. Dem unter ihm weilenden Publienm hatte sh. 
2 glücklich in Stockholm eingetroffen. Sein langer ſſich jede Fiber ob dieſes grauſigen Schauspiels angeſpannt und 
ufenthalt in Rußland war hauptſächlich durch die Be · erſt, nachdem der Lauf gluͤcklich vollbracht, wälzte ſich von jeder⸗ 
ung feiner Gemahlin aus der Internirung veranlaßt manns Bruſt eine Centuerlaſt. 


Zum Proceß Pritchard.] Am 6. d. M. endete in Handels⸗ Ind Börſen⸗Nachrichten. 


r, So erzählt der Gränzeorreſpondent der „Oſtſee · 5 wie erwähnt, das gegen Dr. Pritchard 3 8 Ueber das Falliment des e Schuller und 

g. bwurgerichtliche Verfahren mit deſſen Verurtheilung. Nach einem Comp. wird mitgetheilt, daß das Haus, deſſen Chef Verwaltungs: f 5 . f ; = 

Wie man der „Oeſt. Ztg.“ aus Warſchau ſtkeibtſbochſt ausführlichen Verhör der Zeugen, in welchem mehrere der rah der Peſt⸗Loſonczer Gijenbahngeiclfbait it, derfelben gegen 170 1 1 Ba 4 Bi. se ‚einer a 

Wurden kürzlich — dortigen Senate (dritter Iuſtanz in 3 Aerzte Edinburghs vernommen wurden, fanden dieſeine Unterlage von fünf Millionen Gulden Prioritätsobligattenen 65 C 5 ne rk e diefe N Ee 1 = 
i t i ü N ich di C.“ iſt in der Lage, dieſe Na olgen 

ten Affachen) zwei polniſche Edelleute und ihre Secundan- feine eee ie fi: Fron duch alaristie — . — . ——— feiher — — Thatſache zurüctzuführen: Ans ala — Umſtan⸗ 

we welche ſämmtlich von den beiden niederen Inſtanzen Baur N kein er er he und|das El Paß 8 oueaukt ee 920 Juſol⸗ſ des, daß in Bezug auf den gr.⸗or. Patriarchen ein 

gen znani ilt wurden, dadurch deren Tod wiſſentlich und abſichtlich herbeigeführt zu ha-ſvenz herbei. Die Paſſiva des Baukhauſes uller-Puthon bee] » n 119 x 7 

ü eines Duells zu Gefängnißſtrafen verurtheilt ben. Dr. Pritchard, welcher nach den Zeugeuausſagen Fehr glück tragen 8 Millionen. Das Falliment macht in den Geſchäftskrei⸗ mit de 5 darüber beſtehenden Normen nich, e 

men übereinſtimmender Titel gebraucht wurde, iſt den 


höher „daß die Betheiligten, ohne ſich der Verachtung der war, hatte in der letzten Zeit ein Verhälkniß mit einem jungen) Breslau, 11. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗Regierungsbehörden bedeutet worden, daß demſelben 
1 eren Geſellſchaft, welcher fie angehören, auszuſetzen, nicht Dienſtmädchen, welches er auch, jedoch ohne deren Kenutuiß davonſuen vreußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchenſ die Bezeichnung „griechiſch « orientaliſcher Patriarch, 
m konnten, ſich blutige Genugthuung zu geben, da mo⸗ dazu verwendete, ſeiner Frau die vergifteten Speiſen und Getränke Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 59— 71, ſerbiſcher Metropolit, und Erzbiſchof von Carlowitz“ 
daliſcher 3 b hyſiſ Kraft vollſtändig gleich- zu überbringen. Daß aber dieſes Verbältuiß die Veranlaſſung zuſgelber 58—67, Roggen 47—51. Gerſte 32—38. Hafer 27—3 1. Eine weitere Bedeutung als die Richti 
komm wang dem phyſiſchen an Kraft vollſtändig g A doppelten Verbrechen geweſen fein ſollte, iſt mehr als zwei⸗ Urtſen 56 — 66. — Kleeſaaten ohne Handel. zukomme. ine 9. ie 9 ichtig⸗ 
le e und das Geſetz ſolche Uebertretungen ungeahndetſfelhaft. Dr. Pritchard richtete feine Gaben fo ein, daß ſich feine] Wien, 11. Juli, Abends. 0040 Nordbahn 1710. —ſtellung des Titels, kommt der fraglichen Bekanntgabe 
le, welche unter dem Drucke phyſiſchen Zwanges ſtattge⸗[Frau wochenlang kränkelnd, bald ſich etwas erholend, bald wieder Credit⸗Actien 177.40. — 1860er Loſe 91.40. — 1864er Loſe 81 an die Behörden, wie es wohl in der Natur der 
nden haben.“ wie et hinſchleppte, . er mit a Schwieger⸗ 8 n 10. Juli i ee Sache liegt, nicht zu 
j ; 2 5 mutter, we u ih ter lasgow herbeige⸗ n. Unvdrändert. — Upland 193 bis 194. — € j 1 3 
für Wie aus St. Petersburg geſchrieben wird, wurde eilt war, kürzeren Pon 2 Gitter ben Nen 25 14. — Middl Fair Doll, le e Doll. 124. — | _ Paris, 10. Juli. Abd el⸗ Kader, der mit drei 
für das Seelenheil des am 24. April verſtorbenen Groß ⸗ſiel beſonders die des Dr. Paterſon auf, welcher erklärte, daß er, Bengal 81 bis 8}. — Pernam 19. in 22 . Frauen hier eintraf, iſt von dem Kaiſer in feierlicher 
ſten-Thronfolgers Nikolaus Alexandrowiez auch in Jeru-ſvon Pritchard zur Conſultation berufen, ſchon beim erſten Beſuche] Paris, 10. Juli. Curſe von 1 Uhr ge: Zpercentige Audienz ſehr freundlich empfangen worden. In Algier 


lem ei eine Antimon⸗Vergift rt habe, aber aus d de Reute 67.12. — Credit⸗Woh. 988. — Lomb. 476 — Staats- ; ; ; : 
em eine ſolenne Trauerandacht gehalten. Se. Hochw nicht ee. well die Rechte nicht feine Paten Bad a Diem, Rente 65.80. — Conſols 90]. ſoll ein Erzbisthum, in Conſtantine und Oran ſollen 


drill, Patriarch der heiligen Stadt Jeruſalem und ganzſwar. 2 f 2. ) ft Die heuti 97 ir . l l 2 
„ Vatriarch 5 n a war. Als der Richter über dieſe Bemerkung jein Erſtaunen ans. Saybuſch, 5. Jun. Die heutigen Marktpreiſe waren in Bisthümer errichtet werden. Die Nachrichten aus Spa⸗ 

9 tina's, in tiefe Trauer gehüllt, celebrirte bei ſehr gro' ſprach, erwiderte Dr. Paterſon: Er habe, blos zur Conſultirungſöſterr. Währung: Me Bm Weizen 4.70 — Korn 3%0 — nien lauten noch immer ſehr düſter. 

w Aſſiſtenz von dem arabiſchen Metropoliten Petry, &|berufen, weiter nichts zu ſchafßen mit der Sache gehabt. Cs wäre Gere 2.50 — Hafer 2.— — Erbſen 6.—. — Bohnen 5.— Paris, 11. Juli. Das engliſche Panzergeſchwa⸗ 


andern Biſchz 0 ; : 0 Igu-ſnicht feine Pflicht geweſen, um fo weniger, als der Gatte der Hirſe 4.70 — Buchweizen 4.50 — Kukurutz 2.70 — Erdäpfel ; : 
— fen, 12 griechiſchen Archimandriten, 20 Igu' Kranten ſelbſt Arzt war; zu dem fei 2 herkömmlich, daß bei J.50. — Eine, Klafter hartes Holz 5.—, weiches 3.50. — Ein der wird beſtimmt am 15. Auguſt nach Breſt kommen. 


. w. Die vielen Prälaten und andere unzähligen Fonſult ti - ; dazu Zentner Futterklee 2.20. — 1 — Gi iſſabo 10. Juli. ie oſition t bei 
Geistlichen hatten ihre koſtbarſten Feſtgewänder an. Dem 56 er fei Nac 8 Swell eriet, daß Stroh 1.40. f Sentuee Hen 1.90. an Dentner der er für Ar au all gie 
erg 9otteebienft waren anweſend: der engliſche Conſul, — ie beiden Schlachtopfer auf YA ehe ng — Juli. Holländer ee 5.19 Geld, 5.223 Wahlbezirkes geſiegt 
ä i it um beben gebracht hat, wird uz ſiche „ — Raiferli ten 5. d, 5.231 W. — - N g 8 i 
des e des framöſiſchen Conſulats (in Abwejenbet werden. Seit deen Fele we Lala ven e Jahren mehrere licher halber Sa eg W. — Auf. Silber U „News⸗Nork, 1. Juli. Die Niederlage Negre⸗ 
ſuls), der öſterreichiſche Generalconſul mit ſei . Perſonen durch Strychnin vergiftete, hat keiner das Publicum mit bel ein Stück 1.70 G., 1.73 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein te's beſtättigt ſich. Juarez iſt auf der Flucht. Der 
eretät, der preußiſche Conſul, der ſpaniſche Conſul mitſſolchem Cntfegen erfüllt, als dieſer letzte Doppelmord. Dr. Prit⸗ Stück 1.46 G., 1.46 W. — Preußiſcher Goukant⸗Thaler ein Stück unioniſtiſche Poſten am Rio Grande gab über den 
em Viceconſul und Secretär, der Secretär des griechiſchenſchard behielt ſeine Faſſung bis zu letzem Augenblick; nur als die 161 G., 1.63 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. [ inüb : öſiſche Offiziere. 
nfulats, der ſpaniſche Gonful Damaskus und der Geſchworenen das Verdict verkündeten, lehnte er fi einige Se⸗ 68.67 G., 69 20 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup. Fluß hinüber Feuer auf zwei franzöſiſche rde 
türfifche Sp ſpaniſche Conſul aus Damaskus mislaus⸗ unden an den neben ihm ſtehenden Pelggeibeamten. 72 13 G., 7266 W. — Galiz. Örundentlaftungs-Obligationen opne Auf die aus dieſen Anlaß eingebrachte Beſchwe 
1 af, Ritter des k. ruſſiſchen St. Stani 5 Die Maaiſchappy de Nederlandſche Letterkunde zu Leyden Coup. 72.47 G., 73.— W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 74.48 gab General Brown leine Antwort 
tadt aſſe mit Kajmekam Bey, Commandant der hat den Dichter Hoffmann von Fallersleben zum Ehren- G. 75.17 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 196.— . 575 Bocjef 
Jeruſalem. Von ruſſiſchen Unterthanen waren alle mitgliede ernannt, Dies iſt erſt der zweite Fall, daß jene wiſſen⸗ G. 198.67 W. Verantwortlicher Redacteur: Dr. . 


Nächſte Sitzung Donnerſtag. 

Se. Excellenz der Herr FM. Freiherr v. Heß wurde 
heute Vormittags 11 Uhr, als er ſich eben in die Her⸗ 
renhausſitzung begeben wollte, durch einen aus der Strauch, 
gaſſe in die Herrengaſſe fahrenden Comfortable niederge⸗ 
ſtoßen und am Hinterkopfe — dem Anſcheine nach bloß 
leicht — verletzt. 

Die „Preſſe“ brachte jüngſt in einer Correſpon⸗ 


A mtsblatt. der Licitation zu erlegende Vadium 10 pCt. des Fiscalpreiſes. Nr. 7914. Kundmachung. (672. 1-3) Jagd erbot. 


Die näheren Lieitations⸗Bedingungen können in der Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird über Anſuchen 0% 


„ Wojnieper Magiftratsfanzlei eingeſehen werden. des Ifrael Gewürz in Mielee der Inhaber des durch PWEE Das Jagen auf den Gemeindegründen von 

Kundmachung. (658. 3) Von der k. k. Kreisbehörde. Elias Gewürz acceptirten, drei Monate a dato in Mielec Piaski, Dabie, Beszez, Czyäyny, Leg, Mogila und 

Er In .ER Krakau am 8. Juli 1865. zahlbaren und auf 100 fl. C. M. lautenden Wechſel ddto. Krzestawice iſt nur denjenigen Perſonen geſtattet, welche 

7 2 8 u u 2 vr e Dar r ii. Mien 1098 NEED: Get aufgefordert, denſelben bin. Jagdkarten, die vom heutigen Tage ausgeſtellt find, Befigen; 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafjachen erkennt L. 6900. Edykt. (673. 1-3) nen 45 Tagen von der letzten Einſchaltung in den Kra⸗ alle früher, datirten diesfälligen Erlaubnißſcheine werden 


C. k. Sad krajowy w Krakowie dozwala celem za- fauer Zeitungsblätter dieſem k. k. Kreisgerichte vorzulegen, hiermit als ungiltig erklärt. 


zan; EBEN 200 180 elo e r e Hu Wildſchützen werden mit den geſetzlichen Mitteln verfolgt. 
spokojenia naletacej Bernardynie Voigt sum) wekslo- als ſonſt nach Verlauf dieſer Friſt, dieſer Wechſel amorti Krakau, den 10. Juli 1865. 2 


ſchaft, daß der Inhalt der Druckſchrift: wei N d d Anialg a 

a k er u 5775 Ar. w. a, 2 procentem 6 od sta od dniaſſirt werden wird. 5 
H ‚Dix ti 1 1 ar BA 4 kwietnia 1863 r, kosztami sporu 150 zir. w. austr. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ‚662. 2-3) Der Jagdpächter. 
zu Wien + Ka, —.— 5 auf egzekueyi dawniej u Ewotach 6 Ar. 92 le, 4 ur Tarom, 8. Juni 1865. — — — — — 
nee b ingen fr 4. f. K. Bra . 0 0 f f tree en e eee, ng, 0) 77 er ren 
kelles dans toutes les librairies, 1865,“ 93 Ar. 76 kr. w. 4. przyznanemi, na ‚lieylacye pur N. 7360. Kundmachung. 5 Wiener Börse-Bericht 


5 bliezng jednej traeciej ‚ezesci realnosei pod nr. 86, Für die Periode vom 1. Juli bis Ende Dezember 1865 
den Thatbeſtand des Verbrechens der Störung der| J. gaw 68 dz. J. now, 98 am. I daw./72 dz. I. now; ; i i 7 vom 10. Juli. 

5 I. daw., I. now., I. daw. I. noweiſt das Poſtrittgeld für ein Pferd und nfache Poſt f ' . g 
öffentlichen Ruhe nach § 65 lit. a. St. G. B. begründe 220 gm. Il. daw./149 dz. l 100 „ rig ie Pod 2 ſt das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine einfach Of fentliche Schu l d. 


K i i irk mit 10 kr. 8 2 85 
und verbindet damit auf Grund des § 36 P. G. das Ber: nych, do p. Anastazyi Magdaleny Teresy 3 im. z So- 8 an er eher l ee K 4 — In Oeſtr. W. zu 1 ae SS hal. 9 2 15 
bot ihrer weiteren Verbreitung. 0 czynski ch Mulkowskiej naleiacej, ktöra lieytacya w dwöch „ Gernowißer f 9 PER 98 kr. Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. N 5.— 
rn In Steaffaden. terminach na dniu 30 sierpnia i 28 wrzesniaſpann die Gebühr für einen gedeckten Stationswagen auf mit gluſen vom Tuner — Juli 40” 74:75 2490 
Wien, am 28. Juni 1865. E g 1865 r. o godzinie 10 zrana w tutejszym c. K.ſdie Hälfte, und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten Metatliquee zu 5% für 100 . 1 2 74:90 
Der k. k. Landesgerichts Präfident : Sadzie, krajowym pod nastepujacemi warunkami przed- Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt entfallen“ dito „ 4½% für 100 fl. 91.— 11 50 
Boſchan m. p. pr in siewzietg. bedaie: den Rittgeldes feſtgeſetzt worden. mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 145 — 145 50 
Der k. k. Rathsſecretär: J. Cene wywolania stänowi wartose szacunkowa Das Poſtillons- Trinkgeld und das Schmiergeld blei⸗ „ 1854 für 100 fl. 8475 85.25 


1860 für 100 fl. 9690 97.— 


Min JeBl 22 L ” 
Aan | ger m. p Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 .. . 81.10 81.20 


sprzedac sie majgeych '/, ezesci realnosci 15 ben unverändert. 
F. 


— m * — I. 98 gm. 1/72 dz. I. w ilosci 6196 er. N t ö e 
—ͤ —Hüü — m nen gm. / 5 5 Von der k. k. galiz. Poſtdirection. —: ei Tea MY 
et 3 e 71.13 W. a., / realnosci pod J. 86 gm. 68 dz. I. weilo- Lemberg, am 5. Juli 1865 oft Como Meutenſcheine zu 42 L. austr. e 45— Fr 
N 18032. Kundmachung. (671. 1-3) S0. 1 . 1 5 1 2814 1. 29 A rien ee e B. er Mronfänder. 

Nach eben eingelangter Eröffnung des k. k. öſterr. gm. I/ 2. I. w ilosci 32 3 ir. a. kr. 2, a on \ 14 30 Sen nd ge nung Obligattonen 

0 8 ee t nach 2 tym dodatkiem, ze najprzod ½ ezes6 realnosei Vom k. k. Bezirksamte Oswieeim als Gerichte wir ieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 65.— 86. 
5 ern iſt 2 ge De, pod J. 98 gm 1/72 dz. I. sprzedang bedzie, a do- hiemit kundgemacht, daß der Concurs über das geſammteſ eon eähten iu 89% a a ne 
— — einer Ortfiaft . aſtewer Gouver⸗ piero gdyby cena przy lieytacyi ofiarowana na Vermögen der Eheleute Abraham und Betti Biheller aus von Sieietmatf M 9% für 100 Wirk ua 97.00 88 — 
— in der Borftadt Praga Bi Warſchau aus · calkowite zaspokojenie cgzekwowanej pretensyiOswigeim eröffnet wurde. Es werden daher alle, welche oon Tirol zu 5% für 100 fl. 1 ne Se 


nie  wystarczyla, wiedy jednoczesnie ½ ezesjeine Forderung an dieſe Schuldner haben, mitt:Ift dieſes von Rürnt., Krain u. Küſt. zu 5¼ für 100 fl. . 88.50 92.— 


gebrochen. 1% mt ; drugiéj realnosci pod J. 86 1/68 dz. I. a na- Edictes vorgeladen und angewieſen, ihre auf was immer don Ungarn zu 5% für 100 fl. . 73,70 74.20 
7 R g i lizien rugie] reaosei pod l. gm Z. I. Bi g a 3155 g von T 74. 
1 1 . stepnie realnosci pod 1. 220 gm. II. sprzedang für einen Titel ſich gründenden Anſprüche bis 30. Sep- oon Gre e — Ir 100 fl. et = 

gränzenden se 1 8 zostanie, jednak w ustanowionych powyzéj dwöch tember l. J. wider den Vertreter dieſer Concursmaſſe Hrn. von Galizien zu 5% für 100 fl. . 2. 13 

nach Tilgung aller von der Seuche berührten Vieh⸗ inach nie ni3di 61 Dr. Kapiszewski Landesadvocaten in Wadowiee in Formſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 € : 3 

ide und bewirkter Stallreinigung in den vorbenannten. + terminach nie nizéj ceny szacunkowéj. j Dr. Kapiszewski Lan ee ee von Bufowi 9 15 % für r 69 50 70.40 

85 t llſtändigen Tilgung der Seu⸗ Il. Che kupna majacy zloäy przed  rozpoezeeiem einer Klage anzumelden und in dieſer nicht nur die Rich⸗ owina zu 5% für 100 fl. 69.50 70.40 

ae —.— — e 3 State lieytacyi, jako zakläd do rak komisyi lieytaeyjnejtigfeit ihrer Forderung ſondern auch das Recht, kraft deſſen . „an ahr en br. Gr 

halterei gas if Beim die milderen Sperrmaßregeln 10% ceny szacunkowej W okragl&j ilosei, 1650, pieſelben in diefe oder jene Glaffe gefegt zu werden ver. ſder Credit. Mana zu 200 fl. öfr. W. 110 0 170 50 

für 9 ——— fen chenfreien Theil des Königreichs Ar. w. a. albo gotöwka ‚lub téz w publicznychjlangen, zu erweiſen, widrigenfalls dieſelben von dem vor- der Riederoöſt, Gscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 503.— 595 25 
1 Laff d nachſtehende Beſtimmungen obligaeyach ‚panstwa, lub W galicyjskich listachſhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, jo, weit ſolchesſder Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1706, 1708. 

Polen eintreten zu laſſen, und na zastawnych 2 kuponami biezacemi, ktöre to pa- die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen wer- der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

einzuführen: i 1 i e den hindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut| oder 500 Sr. 180.60 180.70 
1. Rind-, Schwarz⸗ und Wollenvieh darf nur aus den piery wedlug ost atniego kursu, ktörymi nabywea den, 198 40 Zi er Maſſe efind F ihnen der vereinigten ſüdöſter. Tomb. ven, und Ceulr.⸗ital. 

ſeuchenfreien an der Gränze «gelegenen: Gouverne Wykazaé sie powinien, a nie wedlug ich imien- habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines i Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr... 209.80 210.50 
ments Polens, und nur dann in das Krakauer Ver⸗ ndj ‚wartosei ani teh nad takowa przyjgte bedg, zuſtehenden Compenſationstechtes abgewieſen und im lezteſder Kaif. Gliſabelh⸗Vahn zu 200 f. C. 133.— 133.50 


Zaklad naby,wey zatrzyma sie w celu zabezpie- ren Falle zue Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld an die 
ezenia wykonanja wärunköw lieytacyjnych, innym Maſſe angehalten werden würden. Unter Einem wird zur 
zus licytujacym zostanie wydanym zaraz po ukon- Wahl des Vermögensverwalters und des Greditoren » Aus⸗ 
utreibenden Viehſtücke aus einer Gegend kommen, ezeniu lieytacyi. ſchuſſes die Tagfahrt auf den 12. October J. J. 9 Uhr 
5 eine Viehſeuche weder gegenwärtig herrſcht, noch) Akt oszäcowania, wyeiag hıpoteczny i reszta wa- Vormittags anberaumt. N 
vir Regen pehekrſchtz hat runkow heytaeyjnpen! W registraturze sadowej przej-) Oswigcim, am 12. Juni 1865. 
Solche über die Gränze unbeanſtändet eingelaſſene 17 8 N a. Tat) un ren ze de . 1. Obwieszezenie. (647. 2-3) 
— — — — —— —U— — Di wierzyeieli hipoteczuych i tych wierzycieli, ktörzy po a me 1 57780 a 
ten vom Jahre 1859 zu überwachen. dniu 10 pazdziernika 1864 do hipoteki weszli, lub 1 05 iz de 27 5e winteiclel döbr 
2. Rindshã ürfen nur, wenn ſie völlig hart und ktörymby rezolucya lieytacyjua przed terminem lieyta-|. 371 e 1— 
aura Lese, ud Anden dee neue Jub e e e nl dec lee lende 
r l a al 9 0 F - eg: ‚by zoskw 2 
von allem häufigen: Anhänge und reſpective von den i küratora, ktören do tego i nastepnyeh ezynnosei ezyl pozew o 2wrot sumy 1000 r. w. a. 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 196.25 196.75 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. 1 200 fl. ren 

ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 359 Einz. 59.— 60.— 
der priv. bobmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 16450 65.—. 
der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. M. 120.50 120 75 
der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 14 — 
der öſterr. Donau⸗Dampſfſchiffahris⸗ Geſellſchaft 32 

890 Af. "EM, , ee ee eee e e Re 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. 229.— 231 — 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaſt zu 

500 fl. öſtr. W. ccc 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 7 e 


Pfandbriefe 
der 9 10jährig zu 5%, für 100 fl. . 102.— 102.50 
auf C. ⸗M. Iverlosbar zu 5% für 100 fl. 9430 94 00 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 89 75 90.— 


waltungsgebiet eingelaſſen werden, wenn in den je 
denfalls beizubringenden, von der Ortsobrigkeit be 
ſtätigten Viehpaſſe nachgewieſen wird, daß alle durch⸗ 


: g 5 : w osobie adw. Dra. Koreckiego ustanowionym zostaje. 8 8 ne Saliz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 68 50 69.50 
Stiemapfei dein find; ebene 8 Krakow, dnia 13 clerwea 1865. 9 I Gdy miejsce pobytu pozwanego jest niewiadome, 5 L 0 * * 
thieriſche Haare (exel. Borſten), dürfen nur in Säcken BE ee __._ |Przeto c. k. Sad powiatowy w Liszkach do zastepstwa|der Eredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W 122.70 122 90 


nd i llen über die Landesgränze eingehen. tego! 7 ; 1 e e J Dana Binn fich Gſenſchaſt zn 100 1 C 1 2 
ee Dr g E d y k t. (645. 2-3) V'!!! es eb Trieſter Stadt= Anleihe zu 100 fl. CM. 10 108 


Dieſe Handelsartikel aber ſind, wenn ſich auch nur L. 6110. pieczenstwo mianuje kuratorem Pra. Szlachtowskiego x 


9 1 2 22 » r . 8 . 2 . * Lu u 50 2 MW. 5 5 
einzelne Stücke darunter vorfinden, welche nicht von C. k. Sad delegowany miejski Krakowski zawiada- i w zastepstwie Dra. Geisslera, adwokatéw kr>jowych| Stabigemeinde Ofen 15 40 ri ar 32 en 2 


der obigen Beſchaffenheit ſind, zurückzuweiſen. mia niniejszym edyktem p. Jözefa Slotwinskiego i w ra- Krakowie, 2 ktörymi wytoczony spör wedlug poste- Eſterhazy zu 40 fl. CMze 87.— 92 — 
3. Geſchmolzenes Unſchlitt kann nur in Fäſſern, nicht zie jego $mierci niewiadomych oneg64 spädkobiereöw, powania Sadowego przeprowadzoném zostanie — Edyk- Satan 11 = Br 30.— 30.50 
aber in Wampen verpackt zugelaſſen werden, unge- ze przeeiw onemuß i przeciw Petroneli Stotwinskiéj tem niniejszym upomina sie zatem pozwanego, aby ho - = 40 rd A eig 
ſchmolzenes Talg und friſches Rindfleiſch iſt zurück- . k. Prokuratorya skarbowa imieniem Towarzystwa w. nalezytym: ezasie albo sam sie stawil, albo mia- St. Genois zu 40 fl. „ — 7 5 2 
zuweiſen. ius dobroczynnosei wniosla dwa pozwy, a to pozew def nowanemu zastepey potrzebne dokumenta udzielil, albo] Windiſchgrä; zu 20 fl. „ 17.— 17.57 
4. Futterſtoffe als Streh und Heu, jo: wie ungebrauch- praes. 29 grudma 1864 0 zaplacenie sumy 100 Ap. innego zastepce obrak i Sadowi powiatowemu oznaj- Waldſtenn 3" — Na 18.50 19.— 
tes Stallgeräthe darf aus ſeuchenfreien Gegenden z przyn. ‚w stanie biernym realnosci pod J. 53 gm. VII mit, ogölnie aby wszystkie do obrony przysluzad mu Faser g . 3 1250 13-- 


1 Ua u 114 
K. k. Hofipitalfond zu 10 fl. österr. Währ.. 12.30 12.50 
Wechſel. 3 Monate. 

1 Bank- (Platz, ] Sconto 
Augsburg, für 100 fl ſupdeutſcher W ihr. 4% 91.40 81.50 
Fraukfurk a. M., für 100 ft. füddeut. Währ. 34% 9150 91.00 
Hamburg, für 100 W. B. // „ og 8120 
London, für 10 Pf. Sterl. 3% , , 109 40 409 50 
Paris, für 100 France 3 .. „ 4345 4350 
Cours der Geldforten. 
Durchſchuttis⸗Cours Letzter Cours 
fl. kr. f. kr. fl. k fl. fi 
„— — —— 5 23 5 24 
— — —— 523 5 24 


eingeführt werden. f 
5. Die Viehmärkte an der Gränze können auch in Or⸗ 
ten, wo fie bisher unterſagt waren, unter Aufrecht⸗ 
haltung der in den 88 3 und 45 der Seuchenvor⸗ 
ſchriften feſtgeſetzten Vorſichtsmaßregeln abgehalten 
werden 14 „at zur 
Dieſe den Handel mit Vieh und davon herſtammenden 
Artikeln erleichternden Beſtimmungen werden zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht. 9 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 7. Juli 1865. 


w Krakowie pag. 334, n. II on. zahipotekowanéj i drugi mogace dowody przedlozyl, gdyk w przceiwnym razie 
pozew pod dniem 29 grudnia 1864 do J. 15898 o'z zaniechania tega wynikle skutki sam sobie przypi- 
zaplacenie sumy 1000 zip. 2 przyn. w stanie biernym|sacby musial. 
tej saméj realnosci pod poz. I ciez. intabulowanéj i Ze C. k. Sad powiatowy. 
do postepowania w tych r — na'dzien) Liszki, 19 marca 1865. 
28 sierpnia 1865 o godzinie rzed polu- N 950 r gg. 
dniem er nn zostal. 8 8 e x . Edykt. Nai. . 2700 
Gdy miejsce pobytu pozwanego Jözefa Slotwinskiego G. k. Sad powiatowy w Zyweu ninjejszym edyktem 
Sadowi wiadome nie jest, przeto c. k. Sad delegowany Wojciecha Sanetre z miejsca pobytu niewiadomego za- 
miejski w celu zastepowania pozwanego lub jego spad- wiadamia, ià wskutek wypowielzenia przeciw niemu 
kobiereöw, jak röwnie na koszt i niebespieezenstwo Przez Piotra i Filipine Kozlowskich na dniu 26 styez-| Krone „ 
a onegöz tutejszego adw. p. Dra. Witskiego 2 zastep- MA 1865 T. do J. 260 wniesionego, wzgledem usta- 20 Franeſtückke , 
J em p. adw. Dra. Biesiadeckiego kuratorem niecbe-pienia 2 dalszej dzierzauy placu pod stodola 1 szopa Auſſiſche Juwerlale ... — — — — 898 9 
3. 18075. Kundmachung. (668. 2-3) ſenego ustanowil, 2 ktorym spory wytoezone wedlug Przy Bo pod nr. 2 120 e ee Eu-, e ee ee ee Ar: OT 
1 j | iniſteri at laut ustawy postepowania sadowego w Galieyi obowiazuja- ratorem dla niego Macıeja Klusaka sie ustanawıa ˙¹¹˙³—ů > 
a 1 — 5 50 e f hehe 9830 cego prꝛeprowadzone beda. temu2 poleca, aby imieniem nieobeenego iz miejsca 5 


Raiferliche Münz- Dufaten, 
ar 1 vollw. Dukaten. 


0 Nai Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, pobytu niewiadomego Wojciecha Sanetre po uplywie aug und Ankunft der Ei it 
prieſter Stefan P ae & rer auf 15 aby w wy& oznaezenym ezasie albo sam stangl, lub 162,6 miesiaca od dnia 3 umieszezenia w gazecie urzedo- Abg u Ru der Eiſenbahn üige 
e e e de ee Cors J erte pötrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego zu- wéj Krakowskiej niniejsze go wypowiedzenia 2 wydzier- dan ei gefangen bis auf Weiteres 


ſchließendes Privilegium füt die Dauer Eines Jahres ertheilt. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
N Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 5. Juli 1865. 


— — — N! — ¶ öQ n ñꝛ— —— 


N. 18863. Kundmachung. +8) 
Laut Eröffnung: der t. k. Kreisbebörde in Przempsl 
vom 4. d. Mis. iſt in Kormanice (Nizankowicer Bezir⸗ 
kes) die Rinderpeſt ausgebrochen. 
5 Dieſer Seuchenausbruch wird zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht. 


Von der k. k. Statthaſterel — 
Krakau, am 6. Juli 1865. 5 Commiſſion. 


Krakau nach Wien en - 

von Kra r Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 

nach Breslau, nach Oſtrau und a Wee 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitlags; — nach 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Borm., 8 Uhr 30 Miunutel 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags, 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mir 
nuten Abends, 

ou Oftvan ar A ie Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. A 1 
SEE Nai bends und 5 Uhr 

Ankunft 


in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min, Früh, 7 uhr 45 Min. 


stepey- udzielll, ub wreszeie innego obronce sobie wy- zawionego Wojciechowi Sanetrze placu pod stodofg i 
bral i o tem c. k. Sadowi deleg. miejskiemu doniésl, 0, Pray domu pod nr. k. 120 w Zabloeiu bedacego 
Wogöle zs aby wszelkieh mozebnych do obrony srod- ustapil, t. j. stojace na tym placu szopę i stodole 
köw Priwnjch wäyl, w razie bowiem przeeiwnym, w- abr % Woliy plao pod mem bedacy w rozmia- 
nikle z zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial. e ee 3 i Filipinie Koslowskim w po- 

Krakdw, dnia 25 ezerwes 1865. Isiadanie oddaf, lub 62 imieniem Wojciecha Sanetry 
J Ze 5 \ I przeciggu 5 dni Here Przeciw niniejszemu wypowie- 
= 5 , „g,|jdzeniu wnıösl. — Röwnoezesnie zawzywa sie Wojeiecha 
N. 11936. Ediet. 665. 1-3) Sanetre, aby albo w nalezytym ezasie do Sadu sie Salosit 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird dem, dem Le- albo dotyezgce dokumenta ustanowionemu zastepey wre- 
ben und Wohnorte nach unbekannten Markus Losch bes ezyl, lub innego ‚rzecznika sobie obral i tego Sadowi Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
kannt gegeben, daß für denſelben zur theilweiſen Befriedi⸗ Oznajmil, i w ogöle skuigee do obrony srodki prawne Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 5 Fin; 
gung feiner ob den Gutsantheilen Kobylec, Jakuböwka przedsiewzigl, gdyz powstale 2 zaniedbania skutki sam] von O e 1 aus Preußen 5 Abe 27 Mint 
n. 6 und 7 on. aus der Schenkungsurkunde vom 18. sobie a . 7 gnum he gt Ale G 2 Uh 

Juli 1849 und Ceſſion vom 6. Auguſt 1849 intabulir⸗ Je. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. n ka von Rear eka uhr 20 Min. Abends. 
— ten Forderung pr. 800 fl. C. M. im hiergerichtlichen De- Zywieo, 26 . — 1865 ren 1 en a; 1 e 


nuten Abends. 
Nine 8 ie 50 dentlaſtungs - Obligati Nr. — f ö — 
8 2 Kundmachung. 8 r ter ei 50 fl. C. M. fammt a a A FOL rat Meteprologijehe Beobachtungen. 2 


Im Zwecke der Verpachtung * Nun und Stand, Coupons, den erjten zahlbar am 1. Mai 1864 und der |..' rom Höhe Temverotur Relative eh, Zuſtaud irſchei e 
gelder der Stadt Wojnicz für di: Zeit 227 Al. 185 Baarbetrag pr. 5. fl. 66 ½ kr. 6. W. erliegen, und der⸗ 2 8 n ie li — Seuchtigleit Richtung un Stärke iu a e wa Bf 
1865 bis Ende Dezember 1868 wird ug gate 5 Yon zu Handen des hiemit in der hen 17 hie 0% Reaum. red. Reuumur | der Luft des Windes osphäre | in der Luft „ 
um 9 Uhr Vormittags in der Wojnicz er Ma en Advoeaten Hrn. Dr. Schönborn mit Subſtituirung 2 329% 68 Ser . Ah. heiter mit Wolf ln 
eine öffentliche Licitation abgehalten werden. des Hrn. Dr. Geissler beſtellten Curators verſtändigt wird. 0 29 16 1 22 | = E e e e 13⁰ +82 

Der Fiscalpreis beträgt 652 fl. jährlich und das vor Krakau, 26. Juni 1865. 12 6 290 1 120 81 0 heiter mit Wolken 1 1 — 

Druck und Verlag des Carl Budweiser. Beilage. 


N 


— Beilage zu Ur. 156 der „Krakauer Zeitung.“ * . 16s. 
———— —— b —— 
Amtsblatt. 


VI. Reitpoſt zwiſchen Tarnow und Eperies. 


rg Kundmachung. e 120 
ontag 2 Montag 
2 Uhr 30 Min. Nach⸗ ; 
Zufolge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums für Handel und Volkswirthſchaft werden die auf den Routen lem Tarnow | Mittwoch 7. ne ach. Pon ene Mitwoch * Uhr 55 M. Früh, 
zwiſchen Kaschau und Tarnow über Dukla, zwiſchen Neu- Sandee und Chyrow über Krosno und Sanok, Freitag Freitag 
zwiſchen Tarnow und Sanok über Krosno, dann zwiſchen Przemysl und Dukla verkehrenden Poſteurſe in ihrem in Jaslo { dtto. 9 uhr 5 M. Abends, in Bartfeld { dtto. 10 Uhr 25 M. Vor⸗ 
derzeitigen ie ie die auf der Strecke zwiſchen Jaslo und Miejsce pr. Krosno curfirenden Malle⸗ [ Dienftg mittag, 
und Reitpoſten aufgelaſſen, dagegen unter Belaſſung der wochentlich dreimaligen Mallepoft zwiſchen Przemysl und 8 5 in Dukla 
Sanok pr. Dynow, und der wochentlich viermaligen Reitpoſt zwiſchen Sanok und Dyno w eingeführt: N n Dukla (Sate 1 uhr 15 Min. Fräh, ö 1 — N 
1. eine wochentlich viermalige Mallepoſt zwiſchen Tarnow und Kaschau, gehe Von Dukla 2 — 12 Uhr Nachts, 
a eine beer, viermalige Mallepoſt zwiſchen Przemysl und Dukla, 2 Bartfeld dtto. 12 uhr Mittag, ia 
eine wochentlich viermalige Mallepoft zwiſchen Chyrow und Miejsce { Früh 
4. eine wochentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen Neu-Sandec und Jasto, i Eperies { ddto. 5 Uhr 45 M. Abends. „ 4 3 
5. eine wochentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Tarnow und Eperies, 5 N 
6. eine wochentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Przemysl und Dukla, in Tarnow dtto. 10 uhr 45 M. Früh. 
I: eine wochentlich dreimalige 275 weiden Chyrow und Miejsce, [ti mu = 
eine wochentlich fünfmalige Reitpoft zwiſchen Neu-Sandec und Jaslo, und Geht ab von E 8 45 
9. eine tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Krosno und Miejsce. ber Made —.— 8 nach Ankunft 
Dieſe und die damit in Verbindung ſtehenden Poſteurſe werden in nachſtehender Weiſe verkehren: VII. Reitpoſt zwiſchen Przemysl und Dukla. 
Montag g Dienſtag i f 
I. Mallepoſt zwiſchen Kaschau und Tarnow * ana h 2225 ung wer. Pen Dukla | Sate 2 uhr Früh, 
reitag N Samſtag br 
Sonntag Sonntag in Dynow dito. 2 uhr 40 Min. Nach. in Miejsce dtto. 3 Uhr 30 M. 
Von Kaschau Dienſtag f Uhr Früh Von Tarnow Dienſtag 2 Uhr 30 Min. Nach⸗ 1 mittag, J 0 Früh, 
2 2 mittag, in Miejsce { dito, ' 9 Uhr 5 M. Abends. | in Dynow dtto. 9 Uhr 55 M. Früh, 
amſtag a 
. 1 dito, 1 3 Uhr 20 Min. Nach⸗ 
in Eperies dtto 5 Uhr 5 Min. Früh, lin Jasto dtto. | 9 Uhr 10 M. Abends, 2 { } 0 Uhr 50 M. Abends. in Przemyel { a. mittag. 
wis 10 uhr 55 Min. Vor⸗ Montag ö Geht ab von Dukla nach Ankunft der Reitpoſten 
„ Bartfeld mittag dans Mittwoch 1 uhr 15 Min. Früh aus Eperies und Tarnow, und zwar 45 Min. nach 
„ Freitag x „ Ankunft der letzteren; hat in Verſpätungsfällen bis 6 > uhr 
„Dukla dtto. 10 uhr 15 M. Abends. Samſtag Grüß zu warten. 
{ VIII. Reitpoſt zwiſchen Dynow und Sanok 
dtto. 2 2 1 
Von Dukla Be 12 Ur Nachts, ‚ Bartfeld 0 12 Uhr 5 M. Mittag Bun Montag 
ittwo 3 Uhr 10 Minut i 
Montag „ Eperies dito, 6 uhr 25 M. Abends, | Von Dynow Freitag Nachmittag. en Von Sanok Sar 5 Uhr Früh, 
in Jasto Mittwoch 3 Uhr 35 Min. Früh, Samſtag Samſtag 
— „ Kaschau dtto. 
onntag ag ab uc Wh in Sanok dito, 7 Uhr 35 M. Abends. in Dynow { dtto. 9 Uhr 20 M. Vormittag. 
» Tarnow dtto. | mittag. Geht ab von Dynow 30 Min, nach Ankunft der 
Poſt aus Przemysl. 


IX. Reitpoſt zwiſchen Neusandee und Jasko. 


11 Uhr Abends. 
II. Mallepoſt zwiſchen Przemysl und Dukla. 


Montag Sonntag 
Sonntag f Sonntag Dienſtag Dienſtag 
Von Przemysl e 9 Uhr en Bor- | on Dukla 1800 2 uhr Früh, Von Neusandee r 12 Uhr Mittag, Von Jasto a 4 Uhr 25 M. Früh, 
' e reitag onnerſtag 
Samſtag | Freitag Samſtag | Samftag 
in Dyn 2 uhr 40 M. Nach- in Mieise dito, 3 Uhr 30 M. Früh, f 
now { dtto. mittag, Bun — 15 He u er in Jasto dito, 7 Uhr 55 Min. Abends. in Neusandee | dito. 12 Uhr 20 M. Mittag. 
in Miei , . e 
Miejsce { dtto. 9 Uhr 45 M. Abends, | in Dynow | dtto. mittag, 88 f Geht ab ven Jasto —.— nach Ankunft der Poſt 
M. Nach- 'aus Kaschau, respective Eperies. 
in Dukla II uhr 30 M. Abends. in Przemysl “ dite. 4 uhr 35 SER p 
{ dtto yr 30 M. Abe | 761 — mittag. — X. Reitpoſt zwiſchen Chyrow und Be 
Geht ab Du.l Ank der Mallepoſten ontag g 8 ienſtag 
ana u 1 In. 7 Fk 4 g M. — An. Von Chyrow Mittwoch | 3 Uhr 15 Min. Früh, Von Miejsce | Donnerſtag | 4 Uhr Früh, 
kunft der letzteren; hat auf dieſelben in Verſpätungsfällen Freitag 10 uhr 25 Min. B Samſtag 
bis 6 Uhr Früh zu warten. in Sanok dito. mittag. . Vor“ ſin Sanok dtto 7 uhr 35 Min. Früh. 
iſchen Chyrow und Miejsce. 2187 
III. Mallepoft zwiſch Vr nd 2 Von Sanok dtto. 5 Uhr Nachmittag, Von Sanok dtto. 1 Uhr Nachmittag, 
Sonntag Sonntag | 
Von Chyrow — 3 uhr 15 M. Früh, Von Miejsce — 4 Uhr Früh, — wie 4 o. 8 Uhr 35 Min, Abeuds. in Chyrow { dito. } 8 Uhr 10 Min. Abends. 
Samſtag Freitag Geht ab von b von Chyrow , Min. nach Ankunft der Geht ab von Miejsce 30 Min. nach — der 
bse, , ve. ih neten a. ese, {ae Tube nm. Ah mt Prem md ene . Me es Fett 
ittag, 
Von 8 5 uhr 30 M. Nach- Von Sanok a 1 uhr Nachmitt XI. Botenfahrpoft zwiſchen Bireza und Dubiecko. 
anox ( dtto. mittag, ok (dito. hr Nachmittag, Von Bircza täglich 9 uhr Früh, 5 Von Dubiecko täglich 1 Uhr 45 Min. Nachmittag 
in Miejsce ke dito, } 9 uhr 10 M. Abends. in Chyrow { dito. } 8 uhr 20 M. Abends. | Dubiecko , 11 uhr 15 Min. Vormittag. in Bireza za 41 Uhr Nachmittag. 
Geht ab von Dubiecko 30 Min. nach Ankunft der 
— Malle und Reitpoſt Przemysl - Dukla. 
Post Geht ab von Chyrow 30 M. nach Ankunft der i eh ab von Miejsce 30 Minuten nach Ankunft XII. Botenfahrpoſt zwiſchen Brzozo w und Aaken 
fällen 91 Przemysl und hat auf dieſelbe in Verſpätzngs⸗[ der Mallepoſt aus Dukla. Bon Brzozow täglich 5 Uhr Nachmittag, Von Jasienica täglich 6 Uhr Früh, 
is 6 uhr Früh zu warten. in Jasienica „ 6 Uhr 30 Min. Abends. in Brzozow . 7 uhr 30 Min. Früh. 
iſchen Neu-Sa Geht ab von Jasienica 25 Min. nach Ankunft der 
IV. Mallepoſt zwiſch ndec und Jasko. | 0 ft 
9 XIII. Botenfahrpoſt zwiſchen Krosno und Miejsce. 
Neu-daudec — 12 uhr Mittag, Von Jasto | 7 5 4 uhr 20 M. Früh, Von Krosno täglig e ner 0 win aden Dr 510 täglich 6 uhr 30 Min. Fraß, 
in Miejsce „ 7 Uhr 30 Min. Abends. „ 7 Uhr 30 Min. Früh. 
in Jasto (e. . e uhr 10 MN. Abende | 5 (We. J 12 uh 30 M. Mittag XIV. Botenfahtpoft zwiſchen Rzeszow und Jasto, 
| usandec Von Rzeszow täglich 11 uhr ne Von de täglich 5 Uhr Früh, 
u a „ i 
Geht ab von Jasto 45 Min. nach dem Gintrffen < SL f 3 uhr Nachmittag, 2 ee 8 5 = 45 5 — 
der Poſt aus Kaschau. | „ Jasto 5 8 XV. Abends. Rzeszow a 2 Uhr Nachmittag. N 
i . Botenfahrpo 
V. Mallepoſt zwiſchen Przemysl und Sanok per Dynow. Sonntag ſah post zwiſchen Cigzkowice ee 
Bon Monta 6 Uhr 45 Mi M 
Von P Sonntag Dienſtag Cigzkowice Mitwot x 820, nnen Bon Grybow Mitwag : ee 
tzemysl Ze 11 uhr Abends, Von Sanok e 4 Uhr Nachmittag, | Freitag Freitag 
> onnerſta ® amſtag 
in Dynow | Ming 4 Uhr 10 M. Früh, in Dynow (dtto. ) 8 uhr 25 M. Abends, in Grybow dtto. 9 uhr 30 M. Vormittag, in dune dito. 5 Uhr 25 M. Nachmittag. 
Freitag te . ittwoch : — — 
in Sanok ( 9 uhr 5 Min. Bor- in Przemysl 12 Aae 2 Uhr 5 M. Früh. | 7 ab 2 Grybow 30 M. nach Ankunft der poſt 
x mittag. onntag aus Neusandec. 


XVI. Botenfahrpoſt zwiſchen Ciezkowice und Tuchow. lieytacyjnéj jako wadyum czyli zaklad zloiy; N. 1997. Edict. (641. 2-3) A 


ktöre do wadyum w.gotowiznie zloZone najwigeej 


Gen fi ofiaruj | ueber Anſuchen der läbl. k. l. GinangProiiikätur zu 
2 5 P ; f jacemu wıcene kupna oſiarowang wracho- . 3 eura ur z 
en Dienſtag, 2 Uhr Nachmittag Von Dienſtag. 5 Uhr 30 Minuten wane, innym zas Wwe zaraz po zamknię- Krakau ddto. 10. Juli 1864 3. 1806 und auf Stütze 
Cigäkowice | Donnerſtag, ' Tuchow Donnerftag, Nachmittag, eiu-lieytacyi-zwröeonem- zostanie: der derſelben ertheilten Ermächtigung der hohen k. k. Fi 

Samſtag, Samſtag, Reszta warunköw lieytacyi, wykaz dochodéw i wy- nanz-Landes-Direction zu Krakau ddto. 4. Dezember 1863 


ciag hipoteeczny m irz w registraturz Z. 19273 werden die Inhaber und Beſitzer der nachſte⸗ 

in Tuchow dito, 4 Uhr Nachmittag. in denon dito, 7 Uhr 30 M. Abends. deri R henden in Verluſt gerathenen, von nachſtehenden Gale 
. |  "Gdyby dobra te w pierwszym lub w drugim termi- ausgeſtellten Anlehens⸗Documente und überhaupt alle die. 

Geht ab von Tuchow 15 Minuten nach dem Ein- nie prynajmniéj za cene wywolania sprzedane nie Jeuigen, zu deren Gunſten ſie ausgeſtellt ſind, hiemit auf 

treffen der Poſt aus Tarnow. ; byly, na ten wypadek wzywa sie wszysikich wierzy- gefordert, ihre vermeintlichen Anſprüche auf dieſelben, bin’ 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß hinſichtlich der Mallepoſten die bis. cieli, aby w celu ulozenia ulatwiajacych warunköw k. ie Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen hierge 

herigen Beſtimmungen aufrecht erhalten bleiben, daß bei den in Rede ſtehenden Mallepoſten die Paſſagiersaufnahme eytacyjnych do trzeciego terminu sprzedaZy na dzien richts um jo gewiſſer geltend zu machen, und dieſe * 
auf den Strecken zwiſchen Dukla und Kaschau, Neusandec und Jasto, Przemysl und Sanok pr. Dynow und 27 wrzesnia 1865 0 godzinie 4 po poludniu ‚w Sq- hens- Doeumenke beizubringen, widrigens dieſelben für an 
zwiſchen Chyrow und Sanok auf die Plätze des Mallewagens beſchränkt wird; dagegen auf den Strecken zwiſchen die stawili sie, przy ezem wierzyciele niestawajacy und nichtig erklärt, amortiſirt werden würden, als da find: 
Tarnow und Dukla, zwiſchen Przemysl und Dukla und zwischen Sanok und Mieſsce ſieben, respective acht jako przystepujacy do wiekszosei glosow stawajacych! I. des von der k. k. Sammlungs ⸗Caſſa Jasko ausge- 


„Reiſende aufgenommen werden, endlich daß die neuen Cursordnungen in folgender Weiſe beginnen und zwar: wierzycieli uwazani beda. et ſtellten Anlehensſcheines Nr. 3 —80/2—211 der 
: ga) die Mallepoſten: 0 tak rozpisangj lieytacyi zawiadamiaja Sie obie Stadtgemeinde Jasto über 6300 fl, 
1. von Tarnow nach Kaschau und von Kaschau nach Tarnow am 13 Juli, strony, tudziez wierzyciele hipoteczni do rak wlasnych, II. der von dem k. k. Steueramte -Jasto ausgeftellten 
2. von Przemysl nach Dukla am 13., von Dukla nach Przemysl am 14. Juli, zas masa spadkowa Franeiszka Chojnowskiego, jakote2| —_National-Anlehens-Documente, als: 
3. von Miejsce nach Chyröw am 14. von Chyröw nach Miejsce am 15. Juli, i ci wierzyciele, ktörymby uchwala lieytacye pozwala- d) des Anlehensſcheines Nr. 13/17 lautend auf Wenzel 
4. von N 1 Jaslo am 16., von Jasto nach Neusändec am 14. Juli, jaca albo weale nie, albo w naleiytym czasie dorgezong] Bruch über 100 fl, 
5. von Przem A nach Sanok am,13,, von Sanok nach Przemysl am 15. Juli; nie zostala, wreszeie i ci, ktörzyby po dniu 14 listo- b) des Anlehensſcheines Nr. 72/79 lautend auf Cyprian 
ene  Reitpoften: d f pada 1864 do tabuli krajowej weszli, przez kuratora Ujejski über 200 fl., 
6. von Tarnow HÄh Eperies und von Eperies nach Tarnow am 14. Juli, Dra. Rosenberga z substytucya Dra. Hoborskiego i przez 9) des Anlehens ⸗Certiftcats Nr. 416/432 lautend auf 
7. von Preemysl nach Dukla am 14, von Dukla nach Przemysl am 15. Juli, edykta. f Victor Bloch über 20 fl, s 
e 8. von Chyrow nach Miejsce am 14., von Miejsce nach Chyrow am 15. Juli, Z Rady c. k. Sadu obwodowego. d) des Anlehensſcheines Nr. 58 1— 586/602 — 608 auf 
9. pen Neusandee nach Jasto am 13., von Jasto nach Neusandec am 15. Juli, Tarnöw, 1 czerwea 1865. Sebaſtian Adamski lautend über 720 fl. 
5 I l now nach Sanok am 18., von Sanok nach Dynow am 14. Jaliz ar — Ul. der von der k. k. Sammlungs-Caſſa Jasto weiter 
) die Botbenfahrpoftenn „ 77° m | 50 ausgefertigten Anlehensſcheine als: 
11. von Bireza nach I ae 7 Dübiecko nach 3 14. Juli, 5 3. 8069. Ediet. (648. 2-3) a) De Nr. 55/124 lautend auf Iſaak Steinhaus über 
12. von Brzozow nach Jasienica am 13., von Jasienica nach Brzozow am 14. Jult, Vom Tarnower k. k. Krei e wird in Folge Er 50 fl.. a 
13. ven Kr sud nach Migjs e am 18. von Miejsce nach Krosno am 14. Juli, ſuchſchreibens des k. k. e in Wien =. 16.1. b) jenes Nr. 88/239 lautend auf Johann Fafara über 
von Jasto nach Rzeszow am 14. Juli, Dezember 1864, 3. 73807 zur Einbringung der Dom. 50 


361, pag. 341, n. 11 on. über dem der Fr. Alexandra 


14. 2 n € 
ara wiße von Biskkonipe nach Grybom und von Grybow nach Ciezkowice am 14. Juli, 
K 16. 


von Cie&kowice nach Tuchow und von Tuchow nach Ciezkowice am 15. Juli. Rogojska gehörigen Gute Lubla intabulirten Darlehen.. über 50 fl, nnn 
Ar Se d ue arte Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direetſonn 3 Fa rin: 5 Nationalbank pr. 6809 fl. 48 d) jenes Nr. 116/271 lautend auf Helena Maciewic⸗ 
— Lemberg am 15. Juni 1865. kr. ö. W. ſammt 65% Intereſſen vom 10. April 1864 über 500 fl., g 
ee i ee e eee a fund, Kosten in den Beträgen von 18 fl. 40 kt. di W. IV. des von dem k. k. Steueramte zu Pilano ausgeftell 
III. a | RR: er uund 51 fl. 38 kr. z. W., fo wie der weiter auflaufenden ten, bei dem Pilznoer k. k. Steueramte in Abfe 
L. 7355. E d 57 Kt. (639. 2-3) wraz 2 wszelkiemi procentami i przynalezytosciami, o Gerichts- und Executionskoſten die executive Feilbietung gebrachten, jedoch an die Jastder k. k. Sammlungs' 


urtlagtishe 754 3 ile dotychezas wykresloném nie jest, 2 wszystkiemi nad- pes im frü loer, 5717 Kreiſe ger Caſſe zur Abwicklung überwieſenen Anlehensſcheines 
. K:/Sad’krajowy W Krakowie zawiadamia: 1) mass eiglarami ze stanu biernego döbr Mogilany 2 przylegl. eh an 10, pag. 888, u. 7 Hare Fe. Nr. 261/213 lautend auf Sehe Mikichdskt über 


1411 spadkowa Joachim Jarbrzykowskiego, 2) Jakuba Biber- Glogoez6w w obwodzie Wadowickim polozonych, wy- wärtig der Fr. Alexandra Rogojska gehörigen Gutes 400 fl. 2 
stein Starowiejskiego, 3) Jözefe z Plockich Jalbrzykow- ekstabulowanem, by6, powinno. Lubla in zwei Terminen, nämlich am 28. Auguſt 1865 Uebrigens wird zur Wahrung der Rechte und Ber 
ska, 4) Antonine Paczenskatozyli' Baeze wskaazyli Bar- N W ’%alatwienku tego S zostal ter -und am 25. September 1865, jedesmal um 9 Uhr Vorm. bindlichkeiten derjenigen Perſonen, zu deſſen Gunſten die 
ezewska, 5) Anne 2 Aue e Majewska, 6) Ma- min do rozprawy slgwnej na dzien 1 sierpniaſunter folgenden Bedinguugen ausgeſchrieben: Ausstellung des Anlehensſcheines erfolgte, falls ihnen viele 
ryanne Ratowska, 7) ulie Biglabrzeska, 8) spadkobier- 1868 0 godzinie 10 fand. 40 . 1. Der Verkauf geſchieht pr. Pauſch und Bogen. Aufforderung aus was immer für einem Grunde nicht zu 
co MRoLAſa Wiszni ch 9 in to Say miejsce pobytu pozwanych wyzej pod liezba| 2. Als Ausrufspreis wird der von der priv. erſten geſtellt werden konnte, in der Perſon des hierortigen Hrn. 
jest Nikodema i Wilbelma „Wiszniewskich, 9) Emilie 2 az wlacznie do 15, tudziez.osöb wyiej pod liezba öft. Nationalbank ſtatutenmäßig ermittelte Werth von k. k. Notars Heinrich Ritter von Zywicki ein Curator 
2 Narlowskich Wisznie ska, 100 Jana Kantego Nagflow- 16, AT ı 18 wyszezegölnionych nie jest wiadomem, 51000 fl. angenommen. f beſtellt, und dieſelben edictaliter aufgefordert, fi mit die. 

: 75 ezyli Nadglowkkiege, 1) atarzyne. dee ‚przeto e. k. Sad krajowy na ich koszt i niebespie-[ 3, Jeder Kaufluftige hat vor Beginn der Beilbietung ſem Curator in dieſer Angelegenheit ins Einvernehmen zu 
12 PAR. Netreb diegb, 15% Franeiszka elechowskiegö,|czenstwo, a mianowicie w celu zästepowania_pozwa- 10% des Ausenfspreijes, d. i. 5100 fl. ö. W. in jegen, allenfalls einen anderen Sachwalter zu beſtellen und 
14) Jana ‚Wozinskiego i 15) Antoniego Janowskiego nych pod I. 2 ak Wlaeznie do 15 'wymieniönych, lub Baarem, oder in Staatsobligationen, oder in Pfand. hieramts nahmhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben die nad" 
m niemniej zawiadamia: 16) Kunegunde 2 Jalbrzykow- onych sukcesoröw, kuratora w osobie tutejszego adwo- briefen der Nationalbank, oder in ſolchen des galiz, theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 
skich Konopezyne, 17) Wojcis ha Jalbrzykoxskiego i p Pra. Silachtawskiego 2 substytucya p. adwo- ſtänd. Creditvereins nach dem letzten, in der Ara Vom k. k. Bezirk ; 
18. Antonine 2 Jalbrzykowskich Baczenska — wszyst- kata Dra. Machalskiego, zus dla osob pod nr. 16, 17 tauer Zeitung ämtlich notirten Courswerthe als Va⸗ om k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


kich co do Zyeia i miejsca pobytu niewiadomych, lub i 18 wyraZonych kutatora W osobie tutejszego adw. dium zu erlegen. Jaslo, am 14. April 1865. 


ich_sukcesoröw bung nile wiadomych, ze pan, Jozef p. Dra. Koreckiego 2 Subsytueyg p. adw. Dra. Rydzow-| Das Vadium des Erſtehers wird in gerichtliche Ver⸗ 
K nspkg tüdziek p. efania „Konopköw Konopkowa, skießb ustanowif, 2 ktlrymi- Spor 'wytoczony wedlugſwahrung 3 2 ieh übrigen n — 100 
w Mogilanach zamieszkali, Viel pod dniem 15 kwie- ustawy postepowania sadowego w Galieyi obowigzuja- dem Schluſſe der Feilbietung zurückgeſtellt werden. a 
tnia 1865 do nr. 7355 pozew przeciw wszystkım wy- cego przeprowadzonym bedzie. Die übrigen Feilbietungsbedingungen können in der N. 2382. Kundmachung. (652. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, daß 

zur Befriedigung der dem Herrn Andreas Homa von det 

Frau. Johanna nn gebührenden Forderung pr. 400 
fl. ö. W. mit 5% Zinfen ſeit dem 1. Jänner 1864 det 
Executionskoſten pr. 5 fl. 57 kr. 8. W. und der weiteren 
Executiouskoſten pr. 40 fl. 58 kr. ö. W., welche Forde 
rung auf den Realitäten Nr. 209 und 210 in Bials 
n. 34 und 25 on. intabulirt iſt, die executive Feilbietung 
der laut Grundbuch Biala 11, Folio 233 und 235 der 
Frau Johanng Ullman gehörigen Realitäten Nr. 209 
und 210, welche mit h. g. Ediete vom 12. November 
1864, 3. 5661 bewilligt wurde, im pierten Termine am 
28. Auguſt 1865 um 9 Uhr Vorm hiergerichts, unter 
den im h. g. Ediete vom 19, . 1864, 3. 5661 


zj pod liezba 2 az wWaeznie do 13 oszezegölnionym) Faleea, sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 9. g. Regi ; ö 
Pr bi nüt fdisk — przeciw p. Wi- a 0 8 zawiadomionym, aby w nale- b. 9 e 8 a in den etſten zwei 
ee ende uam €. k. ‚Prokuratoryi skar-znym czasie albo sami W Sadzie sie stawili, lub téts Terminen weder über noch um den Schätzungswerth an 
do j imiemem „wysokiego skarbu, i,,przeciw masie potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich zastepey Mann gebracht werden, ſo werden die hypotecirten Gläu⸗ 
spadkowéj wyzéj pod J. 1 * 8 0 zielili, lub vreszeſe innego obronce sobie wybrali, 
ie suma 25000 zip. 2 prödehtämi' po 3% dd 20/1 o tem e. ha rajowy,uwiadomili, w ogöle zas 
ezerwea 1796 bieigcemni, raz suma 500 zip. 2 pro- aby wszelkich moZebnych do obrony srodkow prawnych 
centami 5% od 2 inaja 1798 "biezacemi, e2yli laezna u3yli, Wrazie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba- 
suma 23500 2p. 2 wszystkie probentami, powtörnie nia 5 sami sobi praypisacby musieli. 
yes g noy; 43, pag, 4, n. 3 on. & rel. hof Krakow, dnia 15 dzerwes 4868, 
„pag. 177, n. 28 % on. w stadie biernym sumy Ban : 
48421 [A h 3 h 5 przylegt. 4 — — 
rawy BAA Popbwice, 10 (ozmiee i Za- che ie a | 
lieren dom. 32, pag. 270, n. 10 en., dom. 52, pag. L. 7124. Obwieszezenie. (646. 2-3) 


biger zur Einvernahme über die erleichternden Bedingungen 
im Zwecke der Ausſchreibung des dritten Feilbietungster · 
mines auf den 26. September 1865, um 4 Uhr Nachm. 
mit dem vorgeladen, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit 
der Stimmen der Erſcheinenden gezählt werden würden. 
Hievon werden die bekannten Hypotekargläubiger zu eige⸗ 
nen Händen, die ſeit 26. Juni 1864 vorgemerkten Gläu⸗ 
biger aber, ſo wie jene, welchen die Verſtändigung von 
der Feilbietung aus was immer für einem Grunde nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen hiemit 
in der Perſon TE re mit Unterftel- 
RR > en zar : Janz lung des Adv. Dr. Hoborskiskeftellten Curator verſtändigt. 
Ap, ef wi 484247 Alp. poebadzaeej i mię- e, k. Sadu krajowego we Lwowie 2 dnia 29 kwietnia Zeige 
4 Mag, L prrplegl. Glögen 1865 L. 4440 wa zaspokojenie keptein gebe, Towa- ehe. 9 don 


enthaltenen Bedingungen, jedoch mit der folgenden Abän⸗ 

derung in denſelben vorgenommen werden wird: 

1. Dieſe Realitäten Nr. 209 und 210 in Biala wer 
den am obigen Termine, wenn dieſelben um den 
e e em nicht gebracht werden 

ten, unter dem erhobenen Schätzungswerthe pr. 
6118 fl. 53 kr. 8. an den Pre hintan 
gegeben werden. 


die, rat 2 pro- Ar. 8828. Ediet. 644, 2-3 


g. 177 m, 2 2 . i ee Ak. Auf 
— 5 ulkowskiej przeniesiong, wedlug dom. 52, tudziek 2 prowizya zwioki od pojedynezych przypadiychſthäus Stryczynski aus Radomysl, gegenwärtig abweſend 
1 810 360 9 ae Ks 10 84217 rat w pofroeznych röwny 
i A | pripl. erh * niehanik 1 ni 
niejszej sumy 364217 nd Mogilanach‘ ie 


ra im runden Betrage pr. 306 
Glogoczöw — an ee tete Wiktoryi 2 Tytin- rate od dnia przypadlosci ab do dnia uiszezenid po|j. N. ©. unterm 16. Juni 1865 Z. 8823 die Wechſelklage u 


W. zu Handen der Feilbie I on 
vor der Feilbietung zu Genn ungseommiſſi 


i i F ybubwana, skutku tej atry- 4% liezye sie majgeg, nakoniee kosztöw egzekueyjnych angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber un⸗ D Je 8 4 ; 
ee er Im Jo bees 24 fl. 85 kr ẽr11 19: San 1805 3. 6893 ie dffnganige er Mea On do. Kern Sie m Aus 
52 a 4217 Ap., tudziez . stanie biernym daz döbr czesci Leki w obwodzie dawniéj Jasielskim, floſſen iſt. | über die gerichtli ech f 

a wzglednie 564217 zlp., tudziez nym esci Le onych, do p. Aleksandry Ro-] Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, erfoffenen, Pee be des Feilbietungsacte 


samychie döbr Kaweein z przyl,oraz Mogilany-z przyhiteraz.‚Tarnowskim, poſo ö N Geri - 
Sogoezöw. tapulargie ce e e %%% ö,, , — 9eo;; 7, ],, 


Jalbrzvkowäkiemd odstäpidpa i na rzect onegek we- dniu 29 'Sierpnia,ı na dniu,26 wrzesnia 1865, tung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Tagen nach Rechtskräftigkeit der 

ug a 200 25, e „ n. 49 on. ae o godzinie 9 zrana ie e. k. Sadzie obwodo- n Hrn. g Rosenberg mit Subſtituirung des zu eee ae he 100 a 
ostateeznie zas w 4, ezescich- wedlug. rel. flow. 25 wym pod następuſacemi Varunkami odbedzie sie: Hrn. dvocaten r. Jarocki als Curator beſtellt, mit ten Gläubiger auszuzahlen. j 9 
pag. 180, n. 49 on. & pat 191, n. 52 on. na rzecz. 1) Za ceng wywolania stanowi sig Wartosg przy welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien v. Die übrigen Bedingungen des b 3. 
Jakuba Bibetstein Starowiejskiögo, w ½ ezesei wedlug udzieleniu posyerki przyjeta w sumie 25228 21, vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 12. November 1864. 3, 5661 1 we er 
dom. 540, pag. 329, n. 40 en. & pag. 334, n. 52 42¾ kr. m. k. czy 24590 Ar. 14 kr. 8 a. Durch e J h 5 u 1 erin unverändert. eiben aufrech 
on. na rzecz Jönete z Pioelleh Jalbrzykowskiéj, tudziez| 2) Kazdy chęé kupfenig majzey winien jest dziesigta nert, zur rechten Vel enneeder ſelbſt zu er heinen, oder die f 1 et E 
co do kwoty 30 Ar. 20 Ur M. k. — — 8, pag. ea ceny Aeta 5 We 2500 Ir. W. a. erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ VI. ee 1 Gläubiger zn eigene, 
193, n. 61 on. na rzedz Wita Addlfa 2 im. Wits- w gotowiznie, w ksigzeezkach gal. kasy oszeze- heilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen zeitig nicht zugeſtellt er, denen dieſer Beſcheid rech 
kiego, wreszeie W 98 ezesci wedlüg tel. nov. 23, pag. dnosei, w.listäch zastawnych gal. stan. Towarzy- und dieſem 2 k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur nach dem 9. Septe ae ſollte, oder welche er 
180, n. 49 on, na rzec Jpachima Jalbrzyköwskiego, stva kredytowego lub gal. obligacyach indemni- Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu gefahigen ee et 1864 in das Emme 
a wzglednie jego masy $padkowsj+zaihtabulowana, po- zacyjnych 2 kuponami‘’sdpdwiedniemi podlug ergreifen, indem er fich die aus deren Verabſäumung enkſte · . 5 ann die unbekannten Gläubig 
ezesci zaplata jest umorzona, poezesci, za$ przedawnie- kursu, w ostatnie] gazecie Krakowskiej notowa- henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. bein Dr Bis für dieſelben heſtellten Curaten 
niem .agasla, zatém i pra ue bee e sum nego, niggdy jednak nad, wartoße nominalna, ta- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. N 5 Isenberg und durch Edict verftänbid" 
35000 Ap. ezyli Tacznej Sum) 23300 zip kowych, liezy& sig majacych „ do rak komisyi] Tarnow, 19. Juni 1865, Biala, am 19. Juni 18656. 


1300 Ap., 
TR Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


fl., ; i 
e) jenes Nr. 91/242 lautend auf Vincenz Klosinskl 


II. Jeder Kaufluſtige hat als Vadium 5 Perz. des obi, | 


